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FraozõsisclierlUDterQetiiniiDgsgeist 
f (Von ?.mserem Rio-St.-Mitarbeitt'r.) 

Es ist schon viel darüber geklagt wordeii, daB i 
das defutsche KapitaJ sich ia Brasilien so sehr zii- : 
rückhaltend zaigl, wáhxeiid die Pi-anzoseii keine Ge- 
legeidieit voi-übergehen lassen, lun sich hier aii : 
allen môglichen Unternehniungen zu beteilig^n. Das 
tiifft aber our iiisofein z.ii, ais os sich uni grõCere;; 
Konzessionen, BaJmbauten usw. hajidelt, und von allen; 
stchen die iVajizosen in ei-ster Lioie, worauf sie sicli \ 
gíuiz besonders viel einbilden und wofüi- sie aus-! 
serdcm zuin Dunke oin gi-õíJeres Entgegeiikomrnen 
bcanspruchei^ ais die übiigen Lander. üaíJ ihnen 
die^í abef nicht üugestanden wird, haben die íYan-, 
zo.-iCii schon wiederliolt erfaliren niüssen .Bei solclien 
Geljegenheitcn kann niaii in den franzõsisclien Blat- 
tci ii inmiea' wioder leson, wie viel Geld die Franzo-! 
sen bereits in Brasilien angelegt haben, wie viel 
Brasilien noch in Fjankreich werde aufnehnien niüs- 
sen, und os folgl dann gewòlinlich die Dix)hung, daíi ^ 
íYankreich seine Tasche zuhalten wcrde, falls Bra- 
silien sich nicht koulantei' zeige und den fi-anzo- ■ 
sischen Wünschen nicht besser llechnung ti-age. ' 

Wálu'end Deut»chland seine Kapitalaniage in Bra-' 
silien inelir auf das koninierzielle Gebiet beschránkt, 
hat Frankreich sich melir um grõíiere Konzessionen 
tjeworben un<l auch jetzt ist man in Frankreich, ge- 
lade wio in Nordanierika oifrig beniüht, gewinn-, 
bringende Konzession z\i erlangen. Vor Jahren er- 
bot sich oin franzüsische.s Syndikat, die geplante 
neue Bundeshauptstaclt ini Hoclüande von Goyaz niit 
allen nõtigen Gebauden und Anlagen, mit Eisenbali- j 
nen usw. zu bauen, ein Iliesenprojekt, welches na- ^ 
türlich ini Kongreíi liegen blieb. Auch ini vergange- 
iien JaJu* habtm die Fi-anzosen wieder ein soiches 
Projekt ausgedacht und um die betreffende Konzes-! 
tíiou nachgesiicht Diesmal handelte es sich um em ■ 
KiesenbaJmbauprojekt, welciies dem Unternelimungs- j 
gedste dei' Pianzosen alie Ehre niaclit und welches í 
zeigt, wie gix)ÍJ das Vci-trauen ist, das sie in die 
Zukunít Brasiliens setzeu. Das Projekt ist von einein ! 
Hcí ra R. Dt^iostel in Paais im Aufti-agv der dor- | 
ügen „Studien-Comités für die Ausdehnung brasi-; 
liartischei- Balincn" eingereicht Worden und ging dem ; 
KoiigreD Ende vorigen Jalires zu. Die projektierte | 
Bahn sollte den Namen „A Grande Isorte-Sul Bra- j 
sileira" ei'halten. Sie sollte von Pesqueira im Staate i 
Pernambuco ausgehon und an der Grenze von Para-1 
guay endigen .Dio Linie sollte ^e gi"oíien Strõme j 
S. Francisco, Pai*anahyba und Paraná beriiliren und 
dio Staaton ^^eniambuoo, Biihia, Minas Geraes, 
Gíjyaz und Matto Grosso durchqueren. 

lleiT Decostcl sprach in seinem Angebot die 
teste Zuversicht aus, daíJ dicses Untemehinen sich 
bestiinmt gut rentieitín wei'de, und dali durch die 
nouQ Babn das ganze Ix^irte Gebiet in kurzer Zeit 
dem Handel, dei' Industne und vor aliem der Land- 
wittschaft wsclilossen wüixJe, was einon betleuten- 
deji KapilalmfluB imd eine b;.'deutend vermehrte Ein- 
Wiuidenmg zair i\>lge Jial^en wcixle. Das Unteraeli- 
nien würde ganz enonne Kapitalicn ei-foi-dem. Nacli 
Decostel wünle dei" Bau '266.050.000 Franken, oder 
í5mn Km"sc von 16 d. 158.590 ;000$000, die Kosten 
-des KilometeJB Balinstrccke ist auf rund 8500 Fran- 
ken beitíchnet Dic geforderte Zinsgai-antie beti-âgt 
(i Prozient, sodaJi alsio füi- das ganze Kapital fast 
10.000 Coutos an Zinsen jâhrlich aufzubringen 
wáren. 
; Ais besondeix; Vortelle sind angegeben, dali nicht 
nur Pernambuco durch die Bahn auüerordentlich ge- 
winnen wiüxiü, da dieser Hafcn direkt mit Buenosi 
Aiies, síowie mit den argentinischen und paraguay- 
schon Balmen verbundcn würde-, sondem auch die 
mei.si,en schon bestchendcn bra-silianisclien Balmen 
<Liiifh dieselbe verbundcn würden. Dadurch würde 
sich nicht nui' der Verkehr auf diesen Balmen be- 
tleutend beleben, sondern auch der Verkelu- mit ver- 
«cliiodenen HafenstaxJten, welche von den Balmen 
liotiicnt werden. Fv-rnor wurdec darauf hin^ewiesen, 
tlaB dio projektierte Balin auch das Hociiland von 
Goyaz diu-clisclineiden wilixie^ wodui'cli die Kegie- 
rung in die Mõglichkeit versotzt wcixle, die Be- 
stimmaing der Bundesverfassiuig, nach welcher die 
Bundeshauptsatílt nach dem Planalto Central ver- 
legt weixien soll, auszuführen. 

I^euillctoia 

! Die Zuisgarantie ist natürlich nicht die einzigej 
i Vergünstigung, welche dic Fi^bauei- der Bahn for- 
i derten. Sie veilangten 'auíier den 20 Kilometer devo- 
luter Iiiindereien zu beiden Seiten der Linie, sowio 
auch das Enteignungsrecht. Das groliangelegte Pix»- 
jekt liat aber einen gralJen Fehler, welcher, abge- 
sehen von den ungeheuren Kosten, genügen dürfte, 
dasselbe jungangbai' zu machen. Von der ganzen 
Strocke, rund 3200 Kilometer, würde etwa die Halfte 
durch Gebiete gehen, welche bereits mit Balmen, 
teils fei-tiggestelltíMi, teils im Bau begrifíenen, ver- 
sehen sind. AuCerdem Wüixle die gephuite Liniq 
auf einer groCen Strecke, jedenfalls weit über 1000 
Kilometer dem Laufe des Rio S. íYancisco folgen 
müssen, welcher auf (lics^>r ganzen Strecke schiff- 
bar ist, also eine Konkurrenz für dioselbe sein 
wüi-de, durch welche sie für unal>selil>are Zeit im- 
ientalx'1 bleiben wünle. Für diese Strecke und füi- 
solche. welclio schon von andenm BíiJmen befah- 
rcu wenlen, kann die Bimde.si'egierung docli un- 
mõglich so groíie linanzielle Opfer bringen. wie sie 
die Konzession des Herrn Dccostel erfordern würde. 
/Aber auch selbsL, \venn die geplante Baim aiis- 
schlieíiüeli Gebiete durcluiiieren sollü.', welclie ab- 
seits von den Verkehrsstruiien liegen, wiire die 
Annalime des Riost.'ni)i'ojokts niclit ratsani und es 
ist anzunehmen, daíJ man dasselb- auch gm* niclit^ 
ernst genommen hat. Brasilien hat in deji letzteu' 
Jahren fü»- den Ikilmbaíi Opfer gebrac.lit wie viel- 
leicht kein zweites Laml der Krde. ÍSeitdem Lam-o; 
.Müller in der richti^gen Erkenntnis, daíi unser Land 
vor aliem den Verkehr he]>en und eiieichtern niüsse 
nun die vielen natiüiichen R"ic]itümer des Bodens 
nutzbar ?:u machen. ist iti dieaer Hiasicht auíiei'or- 
dentlich viel geschehen. l>ie Bahnen werden alie mit 
groDem Kostenaufwand gebaut und für allp ist .eine 
holie Zinsgurantie m zalüen, wonn sie nicht von der 
Regieining selbst ge])aut werden. Keine derselben 
kann sicli in den ersten Jahrzeluiton rentieren. so- 
daB die Unterlialtung der Bíilinen, oder die zu zalilen- 
den Zinsgarantien eine schwere Last fiu' das Land 
bilden weixien. Bi'asili'Mi ist mit seinen Bahnbauten 
lângst an der iiuíiersten Grenze der Leistimgsfahig- 
keit angelangt und darf weiU'r<,' Verpflichtungen nicht 
übernehmen, weim da.s Ausgal)cnbudget nicht stark 
überlastet werden soll. 

.íln den im Bau begiiffenvn Balmen, wie der nach 
Matto Grosso Ui.J Goyaz, bleibt noeli genug zu tun 
übiig. auch wenn die Bíilin selbst sclion vollemlet 
ist. ,I>eim es ist doch niclit íuizunelmi-n, daíi di ' 
llegieiiing die kolossalen Oivfer nur bringen wollt<', 
jum den Ijixus einer B;üin diuvh die uncndlichen 
Unviilder Z;U liaben. l-ií nmíi vor aliem dafür gv- 
sorgt werden, dali diese Balmen mit dei' Zeit Xut- 
zen abwerfen luid tUe angcAViindten Kapitalicn selbst 
verzinsen kônnen. Dam ist es notwendig, daíi als- 
bald mit der Kolonis^Uion dei- Balmgcbiete begon- 
nen wlixl. Fi'üher hat mau wiederliolt den Felilei'' 
geniacht, UaB man Kolonien irgendwo im "Urwald 
íuilegte, olme für lüe notwondigen Vei'kehrssti'aíie.n 
5511 sorgen, welche es den Koloiiisten moglich maeh- 
ten,. ihi-e Produkte auf den Markt zu brin^^-en. Ebenso 
fa'lsch wãi-e es ^ber, wtenn nijíin jetzt die Balmen 
bauen wTa-de, ohne ^gleich dafür zu sorgen. daíi 
das Bahngebiet enlspn-chend bevõlkert wird. 

Das Konzessionsgesuch de3 H.-rrn IX'Costel ist von 
der zustandigen Kommission der Doputiertenkam- 
hier abgelehnt worden. Dí>r Beiicliterstíitter fiilnle 
eine solche Menge berechtigter líedenken an. 
daB die Kommission einstimmig beschloli, die Ab- 
lehnung der Konzession zu empfehlen. 

Den l<Vanzosen wird das ja wenig gefallen lial>en, 
da diese Konzess'ion ihnon einen hohen Gewinn ge- 
sichert hátte. Sie wenlen es ater Avohl kaum bei 
dem eimnaligen Versuch bewenden lassen. Es ist viel- 
rnehr anziunehmen, 'daíi Hen' Decostel in diosem 
.Tahre wieder an die Regienmg oder aii den Kon- 
groB h<'rantreten wiitl, wenn das Projekt auch in 
andercr Form und Fassiuig ausgearbeitet ist. 

Aus aller Welt. 

(Postnachrichten.) 

p] i n e g e f íi 18 o h t e D e p esche ? Eine sensationelle 
Mitteilurig /Wurde aus Paris berichtet: Dort erregt 
dio Tatsache, daíi der Kapitan der Manubi beliauj)- 

Im 'wafmen IVest. 

Roman von E. v. \Viuterfeld-Wlarnow. 

Der Chef des fíauses Brachmanii war gestorl>en., 
Der tüchtige, brave, gei"ade Mann, dei' so viele Ehren- 
^mter Im Kreise gehabt hatte, der so fest seinen AVeg 
gegangen war, unbekümanert um Hemmungen irgend- 
welcher Ai-t,' oft rücksichtslos in seinem Urteil und 
tíoch iminer mit einem Hei'iien voll Güte für an- 
|dere — er hatte die Augen füi- immer geschlossen. 

Ein Lebenswerk lag liinter ihm, das ihm reichlich 
dio Arbcit imd Aufopferung seines Lebeiis gelohnt 
liatte. 

I Ausgedehnte Lilndereien, ein schõner Besitz, ge- 
iiorten zu dem Hüttenwerk und der Sagemühle. Eine 
groOií Ziegelei .war dabei und allerhand Landwirt- 
KChnft knd Vielizucht. 
' Acht Kinder trauerten um ihn. Aber sie waren 
alie <jipvachsen. Nur die jüngste Tocliter hatte die 
Backíiichkleider erst vor kurzem ausgezogen. 

Heute hatte man ilui znr Familiengiuft auf dem 
Seefelder Fliedliofe getragen, und ein gi-olíes Gefolg<', 
fivst die ganze Stadt, hatte dem allb-íliebten und ver- 
elirten Miuui die letzte Ehre erwiesen. 

Nun sollte die Testainenteroffnung vor sich g.-hen. 
Gleich heute, solange noch alie Familienglieder b^'i- 
^unmen waren. Morgen schon rief das Leben sie wie- 
d(>r in alie Windrichtungen hinaus. 

Eine. Tochter war an einen 'Juristen verheiratet. 
der in Süddeutschland Amtsrichtei' war. Eine jün- 
gere war die iYau eines Grolikaufmaims in der fernen 
Hansastadt Ein Sohn war Marinearzt, und sein Be- 
jruf führte ilin wieder hinaus auf das wcite Meer, 
ein anderer stiidiei-te noch ais Ingeni-^ur. Der Aelte- 
iBte war in dio Fuiistapfen des \'aters getivten. Es 
war sellwtverstandlich, dali ei" einmal das Werk des 
yaters üliernahni. 

So blielxjn noch die div.i Tochter itn Hause. Die 
Ãlte.stc war ein ruliiges, fi-eundliches Miulchen, (lie 
dio Di'eiíiig schon überschritten hatte. Sie wai' nicht 
schon, auch niclit hâíilich, sehr gloichmaíiig und 
sohr ajispmchslos. Eigentlich wimderte sich nie- 
liKUid, daíi sie nicht geheiratet hatte. Fi"eilich hatte 
3<.n,lcr sie lieb, aber mau sprach nicht darüber. EvS 
war so selbstwrstajidlich, daíi man Klara lieb hatte, 
denn sie half je<lcm. Sie war imlner gut, iminei-' 
hilfi'eich..' rSohon aus Dankbaj-keit hatte man sie 
Jieb. 

Gilfo war bedeubend jünger. Im .Alter standen die 
beiden verlieirateten Scliwestern juid der Mxarine- 
arzt zwischen ilir und Klai'a^ Gilfe hatte alies, was 
áler Çchwester felüte: Schõnliedt, Graãc, Anmiit, 

tet, er habe auf die AVeisung der franzõsischen Bot- 
scliaft in Rom die türkisclien Reisenden ausgeliefrTt, 
auííerordentliches Befremden. Da das Ministerium des 
Ãuíieren erklárt, daB es dem Geschaftstrâger in Rom 
den fonuellen Áuftrag ert_'ilt liabe, auf Gmnd der 
Haager Konvention gegen jeden Versuch der italie- 
nischen Beliõrden, die Ausliefenmg der türkisclien 
Reisenden vorzunehmen, aiif das Entschiedenste zu 
protestiereii. Einzelne Blâtter meinen, dieser "Wider- 
spruch sei so gi^ell, daíi man beinahe annehmen niüsse 
dio Depesche des franzôsisclieii Geschaftstrágers an 
deu franzõsischen Vicekonfal in Cagliari sei durch 

irgendwelche geheimnisvoi.e Machenschaften ge- 
fálscht Und die darin enthaitene "NVeisung in ihr Ge- 
gegenteil umgewandelt worden. Die Presse eroi tert 
dio Auslieferung der tiu-kisclien Reisenden in sehr er- 
regter Weise. Der Matin schreibt: Dieses Vorkoinni- 
iiis bildet für uns einií unernieBliclie Demütigiuig, 
Wir haben Mãnner, welche sich im Schatten der 
franzõsischen Flagge in Sicherheit glaubten, ihren 
Feinden ausgeUefert. Eine unsiclitbare Hand bringt 
alie unsei-e Karten in Verwnrung. Welch ein Cilück 
waro es für die Gegner Friinkn^ichs. wenn sie in drei 
Tagen dio Ansti-engungen zuniehte machen kõnn- 
ten, welche Italien. und Frankreich seit zehn Jah- 
ren unternommen halxni, um sich einander zu niiliern 
und im Mittelmeer zu einer Verstândigung zu ge- 
langen. Ein seltsames und auffallendes Zusammen- 
treffen ist es, daB in dem Augenblick, wo die fran- 
zõsischen Postdainpfei' beschlagnahmt wurden, der 
deutsche Staatssekretar de.s Aeuí.^rn, Herr v. Ki- 
derlen, in Rom eintrifft. Welche AVorie wird er dort 
wohl vernehmen lassen. Dem Echo de Paris zufol- 
ge ist man in den hiesigen politischen Kreisen von 
der Haltung der Italiener aufs tiefste verletzt. Man 
glaubt den zweischen Rom und Paris scliwebenden 
diploniatischen Verhandlungen entnehinen zu kôn- 
nen, drV^) die Italiener Zeit gewinnen und den Streit- 
fall dom Haager Schiedsgericht unterbreiten wollen, 
Botschafter Barrère werde mit formlichen We!- 
"sungen ausgestattet nach Rom i-eisen. 

H O O O m i 1 i t ãr i s c h e F1 u g f a h r z e u g e. Die 
Be.?chlüsses die vom technischen AusschuB im 
Kriegsministerium gefaBt wui'den, stellen das Mili- 
UirflugTvesen Frankreichs auf eine neue Gr'undlag;>. 
Dio Regienmg ging über den Antrag Denais hinaus 
und verlangt 22 Millionen, deren Bewilligimg kei- 
noni Zweifel imterliegt. Die Zahl der Flugzeuge wird 
noch i n dioseni JaJiro auf 322 gebracht. Sie werden 
in Gescliwader gegliedert die teils an die l)erestig- 
ten Pliitze, teils 'an die Armi>ekoq)S angegliedert 
werden. Die Ilauptmengo whti an der Ost- und Nord- 
grcnzo ge.sammelt, doch wird auch die italienischc 
und spanischo Grenze nicht vemachlüssigt> und das 
Uebimgslager von Avor in Südfrankreieh erhalt 
elienfalls seinen Anteil. Laut ..Voss. Ztg." ist eine 
sehr rascho Erneuerung der Flugzeuge vorgesehen. 
da man an fortwãhrende Ví-ibesserungen und Vcr- 
vollkonimnungen glaubt. Die durch neue erseíztvii 
Flugzeuge dienen dann für den Untei-richt. Das alies 
stellt at^' nui' einen .\nfang dar. Ilerrn Millerands 
Absicht ist es, die Flugzeugflotte rasch auf 2 -3000 
Einheiten zu bringen, die nel)en den 15 Lenkballons 
lYankreich auf lange Zeit hinaus ein auBerordent- 
liches Uebergewiclit auf diesem (Jebiete zu siehern 
sch einen. 

Eisenbahnkatastrophe in Nordameri- 
ka .Aus Centralia (Illinois) wird gemeldet: Ein 
Schnellzug der Illinois Central Railway stieB in vol- 
ler Falirt vonhintenauf einen ^l^ersonenzug. der ange- 
halten hatte, um Wasser einzunehnien. Der frühere 
Priisident der Illinois Cenlralbahn, Harahan, und der 
zweito Vizeprásid<'ní Melzer, ferner Piei'ce, der 
Hauptanwalt der Hock Island Eisenbahn und ein 
Sohn des früheren Kriegssekretiirs Wright wurden 
getõtet, 20 andore Reisende verletzt. Die vier Ge- 
tõteten schliefen in Melzers Privatwagen, der an den 
Personenzug juigehángt war. 

Ein intcrossanter MordprozeB ward vor 
dem Schwurgericht des 2. BM-liner Landgín-ielits ver- 
handelt. Vor drei Jahren vei'schwand plõtzlich der 
Sokretàr im Statistischeu Amt líehm. Seine Frau 
sagte, er sei geflohen, nachdem er wahrend eines 
ehelichen Zwistes zwei Revolverschüsse auf sie ab- 
gefeucrt hatte. Bald al>er tauchten immer bestimm- 
ter werdende Vermutungen auf, daB Frau Behin ih- 

Talente imd Geist. Sie war eine blendende Erschei- 
nung, die ülxjrall Bewundening erregte. 

Die dritto der drei „unbegebenen" Tochter, wie 
der Vater sie scherzend genannt hatte, wir Trudel, 
der Backfisch, oder Gertmd, wie sie lieber heilien 
wollte. Denn sie war noch in dem glückliclien .\lter, 
wo man gem álter sein mõchte, wo man keine Kosena- 
nien haben niag, da sie zu kindlich klingen. Es war 
das glückliche, sonnige Alter der sechzehn Lenze. 

So verechieden die drei Brachmannschen Tõchter 
auBerlich waren, so vei^schieden trugen sie auch den 
Sclimerz um den To<i des Vaters. Klara war sehr 
blaü, sehr niüde, aber selir ridiig. Sie hatte die Pfleg- 
ge Ües aVters fast alleiri au'f sich genommen, uníl 
sio hatte noch jetzt das Gefiilil, ais niüssc sie nach 
ihm sehen, für ihn denken. Dazu kanien die ãuíieren 
PfUcliten für den teuron Tofcen, die Aufbahiamg, die 
Beeixügung und die Besorgiuig des groíien Haushalts, 
der jetzt noch inelir Arbcit erfordertfí diuxih die Kin- 
der und Schwiegerkinder, die ais Trauergastee im 
Ilause weilten. 

Die Frau des iiltesten Bruders, der schon bei Leb- 
zeiten des Vatei-s auf der Klarahütte wohnte, die 
nur etwa zehn Minuten von dem 1^-achmannschen 
Wohnhauso entfernt lag, hatte sich allerdings zur 
Ililfo angeboten. Aber Klara hatte das Gefülil, ais 
gehõre auch das noch zur Pfloge des Vaters, was 
zu seiner letzten Ehre geschali. Sie wollte es sich 
deshalb auch nicht gern nehnien lassen, sondern tat 
lieliei- alies selbst. 

Gilfe war in leidenscluiftlichem Schmerz am To- 
tenbett des Vaters zusammengebrocheii. Sie kani von 
P.erliri, wo sio sich eine Zeitlang zur Ausbildung ilu'er 
Stimnie aufgehalten hatte. Sie klagte die Schwester 
an, sie nicht rechtzeitig gerufen zu haben. 

„Abei' Vater hat os d^och nicht gewollt!" sagte 
Ivlai a immer wieder. 

„So muütost du e-s ohne Vatei's Wissen tun!" 
Dabei blieb sio. 
Geiirud weinto wie ein Kind, heftig und bitter- 

lich. Und wie ein Kind weinte sie sich abends in den 
Schlaf. Wenn dann Klara vor dem Schlafengehen 
noch leiso mit dem Licht an ihr Bett trat, dann lag 
Trudel in tiefoni Schlummer. An den Winii>ern hing 
noch eine schwere Tnine. Aber die Backen waren 
rosig gefárbt, die langeii, blonden Zõpfe lagen lialb 
gelõst auf den weiíien Kissen. Um den Mund spielt.c 
ein Lacholn. Ein Kind war sie, ein liebliches, glück- 
liches Kind, das im Tra un allen Kunmier und alie 
Traucr ^^ei -essen hatte. 

Der Betnligun^stag' hatte freilich Tinidels Traiien 
von neuoin reichlich flielien lassen. Wie tin ver- 
schüchterbes Yõgelchen hatte sie Schutz l>ei der so 
viel àlteren S^iwester gesucht. Und Klara hatte ihr 
,,Kleinchen" gestützt und gelialten und hatte darin 
selbst jrieder Festigkeit und Halt gefunden. Jetzt 

ren Geliebten, einen Brunnenbauer Kolbe, veranlaBt | 
habe, den Gatten zu erschieBen. Im Hause wurden j 
Kugelspureii gefunden. Auch fand man in einem i 
Teppich Spuren von Menschenblut, die raffiniertei- i 
weise mit Tierblut überstrichen worden waren, uin i 
eine Untersuchung zu erschweren. Von der Leiche 
des Ei-mordeten selbst hat man dagegen keine Spur 
gefunden. Es lieiBt, sie sei in einen morastigen See 
versenkt worden. 

E1111 a r V t e r S c h w i n d 1 e r. .Vor einiger Zeit 
machte in London ein Bankier eine Bank auf, die 
es besondei-s auf die Ei'sparnisse kleiner Leute ab- 
gesehen hatte und 1 Prozent Zinsen pro Tag zaJilte. 
Die Duinmen werden nicht alie, der Bankier sah 
sich bald im Besitz melirerer Millionen und eines 
schõnen Tages waren die IJankraume verschlosseii 
und dei' Volksbeglücker wai' verschwunden. Keine 
Spiu" fand man. In Soutlianiptoii aber erschien nach 
einigen Monaten ein würdiger alter Herr, der sich 
eine Prunkjacht kaufte, sie füi^stlich einrichtete und 
dann mit selbstgemieteter Maniischaft von Ilalen 
zu liafen fulu', so daB Aengstliche schon meinten, 
der alte Hei-r sei ein junger deutschei' Leutnant, 
dei' teuflLscho Spionage tivibe. Die geheimni.svoUe 
Yaeht fulu- etwa ein halbes .lahr lang uniher, dann 
hatte die lierrlichkeit ein Ende, denn der alte Herr 
wurde von einem gesehickten l>etektiv ais der Lon- 
doner Millionenbeü'üger entlarvt. 

Solbstmord oin es Hochstaplers im G e- 
f íi n g n i s. Der vielgenannte Eiubrecher imd Hoch- 
«tapler Julius Mai'quai'dt alias Alexander Stroíi 
machte, wio aus Berliii gemeldet wird, im Gefang- 
nis, nachdem er eine Flasche voll Tischlerspiritus 
ausgeti'unken hatte, seinem Leben durch Erhãngen 
ein Elido. 

Explosion einer Karbidanlage. Aus 
lYier meldet man,: In einer Wirtscliaft in Hausbach 
explodierte die Karbidanlage, wodurch das Gebâu- 
de teilweise zerstõrt und viele Feiisterscheiben der 
umliegenden Hâuser zerbrocheii -vvurden. Der Wirt 
w urde 10 Meter weit foitgeschleudert und sclireck- 
lich vei'stümmelt tot aufgefunden. 

Lohengrin mit Korkstõpsel. Dei' Ballet- 
teusen- und Choristenstreik an der Pai'iser Groüen 
Opor nimmt seltsame Forinen an. Ais kürzlich „Lo- 
hengrin" gegeben weixien sollte, wurden von den 
Mitgliedei'n des Choi's von oben hei'ab auf die Büliiie 
eine grolie Anzahl von Korkstõpseln geworfeii, wo- 
Init dio Choristen andeuten wollten, dálB man ihnen 
deu Mund zustopfen wolle. Die Direktion dei' Gros- 
sen üper hat dai'auf sámtliche 104 Mitglieder des 
(iiors entlassoii; nui- diojenigen Leute sollen wieder 
angestellt worden, die sich an dem Ausstand nicht 
beteiligt haben. 

Rascho F o r t s c h r i 11 e b e i ni Bau der 
J ungfraubahn. In der Aktionãi'vei'saiumlung 
der J luigfraubahn-Gesellschaft ttilte der Vorsitzeiide, 
Ii'Ofcssor V. SaMs, mit, Ende Fobruar oder Anfang 
Maj'z werdo die Station Jungfraujoch vollendet sein. 
Dieses Ziel wáre in einer so kui'zen Zeit ei-roicht 
worden, wio man es iiie für moglich gehalten hátte. 
Es frago sicli allerdings noch, ob man die Station 
;J ungfraujocli, dio ganz ins Freio zu stehen komiiie, 
so irülizeitig fertigstellen kõiiiie, dali ilir Betrieb 
im Soimner dieses Jalires erõffnet werden kõniie. 
Man habe im Januar 1908 mit den Bohrungen vom 
Eismeer zum Jungfraujoch bogonnen; jedes Jalu' sei 
ein Kilometer gebolu-t woixlen. Jetzt kõnne mit 
Leichtigkeit von der neuen Station aus das Jocli 
der Jung-fi-au ei'stiegen werden, was sonst nur in 
tagelangeni, miUievollem Steigen moglich geweseii 
wái'e. 

Eino populáre M ünchener Persõ nlich- 
k o i t zieht sich in den Ridicstand zuriick: Katlii 
Kobus, die Besitzerin der berülimten Münchener 
lioheme-KneiiKí ,,Simplizissunus". Katlii Kobus kam 
ais einiaches Bauei-nmádel nach München, war dann 
Kellnerin luid kaufte sich schlieíilicli eine beschei- 
deiie Kneii>e, die zami Sammelpunkt junger auístre- 
bender Talente wuixie. Alsbald war Ki».thi Kobus" 
Lokal die berülmiteste Bohenie-Statte. Auch Fürst- 
lichkeiten haben sie besucht; so erschien eines Ta- 
ges auch der deutsche Kixjnprinz mit zwei jimgen 
bayiischen Prinzen inkogmito bei Kathi Kobus. Diese 

suchto sio die j,Kleine" überall. Sie sollte zur Tes- 
tainentserõffnung kommen. Alie waren schon bereit. 
Man w-artete nur noch auf die beiden Schwestern. 

Klara fand Gertrud in ihrem kleinen Madcheiistüb- 
chen, wo sie, luiltlos schluchzend, auf dem Bettrand 
liockte. 

,,Xein, Klara, ich komnie nicht mit! Ich fürchte 
mich! Was soll ich da ? Kein Menscli braucht mich 
—. LaBt mich doch hier!'' 

,,Xcin, Kleine, du muíit dabei sein. Es geht nicht 
aiiders. Wir müs.sen alie versammelt sein. Und mm 
eile dich, Justizrat Salburg wartet." 

,,Aber ich mag nicht, Kláre! So geh' doch allein ! 
Papa hat íloch nichts mehr davon, wenn ich dabei 
bin, und ilir braucht mich nicht!" 

Sio schluchzte wieder laut auf. 
Sei doch nicht kindisch, Gertrud, und konini'!" 
A^'enn Klara Gertrud sa.gte, dann wurde sie ernst. 

Un<l es AVíir djuerkwiürdgi, wie ernst die sonst f^o 
fi"eundliclio Schwester aussehen konnte. 

Gehorsam. stívnd Gertrud auf, wusch sidi die Au- 
gen und nahm ein reines Taschentuch. Dann folgte 
sio der vorangehenden Schwester. 

Ais sie eintratein, warf ihr Scliwágerin Eva einen 
bosen Blick zu. Und auch Amtsrichter Bergholz, 
der Mann ihrer Schwester Judith, sah miBbilligend 
herülxír. ' í 

Das Zimmer machte einen feierlichen Eindruok. Iic 
Halbkreise rSaBen die Gesclnvister mit ihren Ehe- 
gatten. Alie in tiefer Trauer. Justizrat Salburg, der 
allte Freund ihres verstorbenen \'aters, hatte sich 
eiii kleines Tischclien vor seinen Platz stellen las- 
sen. 

Naclidein auch die Iwiden Schwestern sich gesetzt 
■hatten. inahm er die Papiere zur Hand und sagte: 
..DaB icli den Inlialt dieses Testaments kenne. ist b.i 
mir, ais dom juristischen Freund und Beirat Ihres 
Vaters, selbstverstándlich. Ich mõchte aber auch 
gleich voranschicken, da Bich ali diese letztwil- 
ligen Verfügungen dui-chaus billige und in ihnen den 
trefflichen Verstand meinos lieben Freundes Brach- 
ínann und sein goldener Herz erkenne.'" 

..Meiii Gott was war denn da eigentlich so groB 
ku testiereix ?'• fnigte .Wilhelm, der Alteste, etwas 
ungexluklig. „Dio Sache liegt doch furchtbar ein- 
fach. \'ater hat ^nich stets zu seinem Nachfolger 
bestiinmt, Id^a muB ich aber auch pekuiiiar so ge- 
stellt werden, daB ich die Werke halten kann. Das 
Bai'vermõgen teilen sich die Cíeschwister." 

.,Vielleicht liegt die Sache doch ein wenig an- 
ders", bemerkte der Justizrat mit fast unmerklichem 
Láchehi. ,.Darf ich nun lesen?" 

,.Ich bitte klang die hõfliclle^ aber steife Antwort. 
Der Justizrat hatte die Brille aufgesetzt, entfal- 

teto das Papier und begann: 
„Meine galiebten Kimiarr'  

respektierte das Inkognito der hohen Herren so 
gründlich, daíi sie init dem Kronpiinzen ein Gcr 

sprach anknüpfte imd dabei so furchtbar auf dics 
Preulien schimpfte, díiB er võllig davon überzeugt 
sein durfte, daíi sein Inkognito auch tatsâchlieh ge- 
wahrt wmxle. Kathi Kobus liat im ^rigen ais wohl- 
wollende Herbergsmuttcr manchem jiui^n hungem- 
den Talent durchgeholfcn und sich bei dieser Ge- 
legenheit eine schõne Bildergalerie zugelegt, wo- 
rauf sie ebenso stolz ist, wie auf ihren hohen fürst- 
lichen Besuch. 

Eine ungiaubliche Roheit b^gingen Bau- 
ai'beiter in Schõne'>erg bei Berlin. Sie gaben einem' 
Knaben ,der Besorgungen füi* sie gemacht hatte, Bier 
und niehrei-e Gláser Scimaps zu trinken. Das Kind 
fiel, siimlos beti\uiken. auf dei' StraBe um. Es wm'dc 
sjiater tot ins Krankenhaus gebracht, eine Alkohol- 
vergiftung hatte seinem Leben ein Ende gemacht. 

Borliner Mieten. Verschiedene Gescháfte in 
der Ijeipzigerstraüe zu Berlin, der Haiiptgescháits- 
straíio der Reichsliauptstaílt, sind mit Beginii des 
neuen Jahres um 15- bis 18.000 Mark pro .Talir in 
der Miete gvsteigert worden. Das kann ais Bcweis 
gelten, in wie riesigen Sprüngen sich Bodenwerte 
in Berlin bcwegen. 

Vier Kinder von der eigenen Muttcr er- 
schossen. In einem Anfáll von Schwemiut hafc 
die EJiefraü des Zieglers Usemaim in Schõtmar vier 
ihrer Kinder im Alter von vier bis neun Jaliren er- 
schossen und sich dann selbst eine Kugel in den 
Kopf gejagt. Die lYau liegt schw^er verletzt darnie- 
der. Das fünfte Kind be-fand sich zur Z(it der Tat 
in der Schule und blieb so vei*schont. 

Ein neuer Postraub. Auf dem Postamt iiii 
Innsbruck spielte sich ein Vorfall ab, der an den, 
Streich des Hauptmanns von Kõi)enick eiinnert. Nacl| 
dem Einti-cffen der Post erschien lx>i dem Beaniten 
ein Postdiener míd meldete sich zur Ueberaalimo der 
ein^etroffenen Sendungen. Der Beamte übergab dem 
Mann einen Geldbsutel, der über 17.000 Krõnen ent- 
hielt, zui' 'Weiterbefõrdei-ung. Nachtráglich stellte 
es sich heraus, daB der angebliche Diener ein Gau- 
ner gewesen ist, der sich zur Diu-clifülming des Strei- 
ches dio nUiform eines Postbcamton zu verschaffen 
gew^uBt hat. Die Nachforschurigen blieben bislier 
erfolglos. 

M a s s e n e r k r a n k u n g i n einer I r r o n a n- 
stalt. In der Irrenanstalt zu Czai'nowitz erkrank- 
ten 25 Patienten unter bisher nicht aafgeklái-ten Ei'- 
scheinimgen. Die Kranken leiden an hohem Fieber 
bei starkei' Diai'rhoe. Auch ein Anstaltsarzt ist er- 
kríuikt. 

Eine g e h c i m n i s V o 11 e T r a g õ d i <3 hat untei- 
der Itevõlkening von Porto iu !:^panien groBt; Ei-re- 
gung hervorgerufen. Des Weg'es konunende Perso- 
nen fanden abends in einer wenig belebten Straíie den 
Hauptmann Salazar-Ixíito in éiner g-roBen Blutlacho 
liegend vor. Man brachto ihn nach einer Hilfswaclie, 
wo er seinen Geist aufgab. Ais sich die Polizei zu 
einer Untersiuehiuig nach dem Tatort bagab, fand sie 
an der gleichen Stelle den mit Blut besudeltcn Kõr- 
I)er einer sterbenden íjehr schõnen jungen Erau, de- 
ren Pei"sõnlichkeit noch 'nicht festgestellt werden, 
konnte. An ihrer Seite lag' ein grolkr llirschfÜJiger. 
iMan schreibt dieses dopjKílte Verbrechen einer 
Blutrache zu. 

Polnischer Aufruh/l' in Scliwetz. AnláB- 
lich der Wahl des Landrats Ilalem veranstaJtetenl 
dio Polen furchtbare ICraw^alle Es herrschte võl- 
lig^r Aufi'uhi'. Im Handgenienge erlitten zwei Stu- 
denten Verletzungon. Die Polen láuteten Sturm und 
suchten die Wohnung deiJ Landrats zu erstürmen. 

Eine verhinderte Kreuzigung. In Ixxlz 
versuchten dreiBig Anliangerinnen einer unter dem 
Namen „Monavitinnen" ncugegründeten Sekte, einen 
gewissen Kowalewski, den sie ais ihren Heiland b(v 
trachten iin<l dessen Auferstehung ihre Lehi-e recht- 
fertigeu soll, zu bewegen, sich lo-euzigen zu lassen. 
Wahrend man noch verhandelte, lunstellten die Fa- 
natikeriniien das Haus Kowelewskis, mn das Opfer 
mit Gewalt herauszuholen. Die Polizei konnte das 
Verbi-echen noch rechtzeitig Verhindern. Jíine An- 
zalil der Fi-auen wurde verhaftetet. 

Eino schweiZerische G r õ n 1 and - E xpo- 
dition. Náchstes JaJir soll unter der Leitung von 
Dr. de (Jucrvain eino schweizerische Grõnland-Eix- 
podition abgehen. Auíier dem Fülirer werden noch 
drei weitere Gelehrte teilnehmen. Das Rei- 

Bei dieser Aní'ede weinte Gertrud laut auf, so dali 
deii Justizi'at sich wiedef unterbrechen muüte. 

,,Ninini dich zusammen, Gertrud!'' sagte der Bi-u- 
der streng. 

Ti-udel ballte ilu* Taschentuch zu einem Knául, 
hielt es an die Lippen und biíJ mit den Záhnen liin- 
eiii, uin sich zu beheri-schen. 

IJer Justizi'at liub wieder an: ,,Meine geliebten Kin- 
der ! Ihi' werdet vielleicht denken, daíi ein Testament 
mvischen Vater und Kindem nidit nõtig ist. Abei' 
ich niõclite auch nach meineni Tode noch bestimmend 
in| Eeuer Leben eingreifen. Und es ist walu'Lich nicht 
Egoismus von mir. Jetzt, wo icli denken niuB, daíi 
(iiiir der Tod nalie ist, jetzt kann ich es sagen, daíi ich 
stets nur auf Euer Wohl bedacht war, daíi ich nur 
füi' Euch gestrebt und gearbeitet habe. Ich meine 
ttuch, Ilu' wiíit und fühlt es selbst. So soll auch der 
Ausdi"uck mcines letzten Willens, so Gott seinen Se- 
gen díiíiu gibt, nur für Euer Bestes sorgen. 

Dali der IleiT meine Arbeit gesegnet hat, wiBt 
Ihr. Ich kann Eucli sorgenfrei zurücklassen. 

Ich koinme iiun zur \'erteilung meiner irdischen 
Güter. 

Da ist zuerst die KlaraJiütte. Daíi sie den Namen 
nach meiner teuren, unvergeBlichen Frau, Eurer Mut- 
ter, trágt, wiB.t Ihr. Ich wünsche, daB der Name 
|a,Uch für spátei' ais Erinnenmg an sie bestehen bleibt. 
Mein Sohn Willielm erbt die Klarahütte und die am 
FlieB gelegene Sagemühle. Das auf seinen Teil entfal- 
lende Bíirvonnõgen wii'd ihn instand "^etzen, -die l>ei- 
den Werke auf ihrer bisherigen Hõhe zu halten.'' 

Eine unw illkürliclie Bcwegung, die Wilhelm "Brach- 
mann gemacíit hatte, heBi den Justizrat aulbliclven, 

,,Und das andere'?" wollte Wilhelm s^en. Ein Blick 
iu des Justizrats ei-nstes Gesicht lieB ihn schweigen. 

Der alte Herr fulir fort; 
,,Meiuo beiden verheirateten Tõchter Judith Berg- 

holz und Annemxirie Michaelsen erhalteii je ein Ver- 
mõgen von 120,000 Maxk, wie ich es ihren Ehemán- 
nem Ixi der Verheiratung zugesagt habe. Dasselbe 
Vemiõgen bekommen Eberhard und Henning. Doch 
bestimme ich, daü Henning vprláufig nur den NieB- 
brauch des Vennõgejis erhalt, solange er noch Stu- 
dent ist. Er wird si>áter l>esser verstehen, eige- 
nes \'erniõgen ziu verwalten. Mein treuer, alter 
Freund, Justizrat Salburg, wird auf meinen Wunsch 
die Verwaltiung übernehmen. 

Nun bleiben noch meine di'ei unverheirateten 
Tõchter Klara, Gilfo imd Gertrud. Dir Wohl liegt 
mir am meisten am Herzen. Ueber ihr künftigesi 
Leben habe ich am lângsten náchgesucht. Ihnen 
fehlt der natiirliche Beschützer, Und ich mõchte nicht, 
daB sie vielleicht ohne Liebe eine Elie ein- 
gehen, oder daíi sie sich ais überflüssige Tanton bei 
den Gcschwistei'n henmidrücken. Vor aliem wiU ich, 
daü ilu- Leben einen Inlialt haben soll, e|ueo Zweck 

!imd ein Ziel. Heiratoi s{.e s]);ltcr noch, so steht 
dem nichts entgegen. Al>er sie sollon nicht durauf an- 
gewieseii sein. Ich Will ihnen ein oigenes, warmes 
Nest gründen. xuid sie sollen weitor daran bauen, 
das ist mein Wunsch und mein Wille. 

So bestimme ich, daíi Klara. Gilfe und Gertrud 
gemeinsam die Ziegelei erben" — — 

Ein Aufschrei, wie Erschieckon, unterbrach den 
Lesenden. Doch fuhr 'cr nach sekundonLangcr Pauso 
fort: 

,,Sie erben ferner gLMueinsaju das elterliche Haus 
samt Garten, Wicsen, lebi^ndom un;l totem Inventar. 
I>och sollen sie für die aniloreii Geschwister stets 
zu kürzore-n Besuchen das Haus offen halten. So 
bleibt der Zusamnienhang zwischen den Geschwistern 
gcwalirt, der sonst so leicht nach dom Tode der 
Eltern aufhõrt. 

Heii'atet eine von ihnen, so ist ihr. wenn es olmo 
Gefáhixlung der Ziegelei geschehen ka.nn, ihr Erb- 
tteil auszuzahlen. 

Die Aktiva und Passiva wird ihnen Justizrat 
Salburg klarlegen, ihnen auch füi' den Anfang mit 
Rat und Tat beizustehen. Im geschártlichen Betriebe 
finden sie Hilfe an meinem braven, zuverlassigen, 
Ziegler Thieme míd für die landwirtscluiftlichen 
1'Yagen an dem Stattlialtea" AVilkens. 

Meiner lieben Schwiegertochter Eva bestinimc ich 
den Familienschmuck meiner seligen Frau. Sie trágt 
jetzt ais Frau den Namen Bachniann und soll den 
Schmuck spáter auf ihi' Kind, meine alteste Enkelin 
Elfriede. vererben- 

Und nun, meine gehebten Kinder, hoffe ich, daB 
ich Euch allen meinen Wunsch und Willeii klar dar- 
gelegt habe. Wollt Ilu' noch Aufklárung über eini- 
ges, sowendet Euch an Salburg. Solltet Ihr aber viel- 
leicht erstaunt sein über meine Bestimmungen, so 
hoffe ich doch, daB Ihr Euch alie ihnen gem und 
wilhg fügt." 

Diese AVorte Ias der Justizi'at mit erhobener Stim- 
ine' und sein Blick flog füi' einen kurzeu Moment zu 
Wilhelm, Bachmann Iiinübcr. 

,,Und nun nehmt zum Schluíi noch meinen váter- 
liclien ,Segen. Keiner von Euch hat mir AnlaB ge- 
geben zu emstlichei* Unzufriedenheit, zu wirkiichen 
Kumer. Von einigen halue icii Freude erfahren. Gott 
eegne ÍEuCh daíür! — — Lebt in meineni Sinna 
weiter ,und vei'gesset nie 

Euren ti-euen Vater 
,W. Brachmann. 

Klarahütte, den 16. Juli 1906. 

(ítorteotHing folgt.) ; ' ' 
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Deiitrsohe !2!Sc5Ít:iinfi^ 

I 
stíziel be-stelit iii oiner Durehqiieiiuig der Ins^l von 
Ost iiacli West bis aiir kloincii Station Anííuiasalik 
iuil' dor Usfsi'ite. Hie iiõtigç-n Vüil>frpit.uiifí('n sm<l hp- 
l eits gctTOffeii. 

Der 8o 11IIen a nbe tí»r-Pr o p Iie t, Zar AMusht 
Ha'insh, koiiinit iii Chicairo wegeu folgeiiden Falles 
vor Cicriclit. Williaiii Liiid.say. dor zwõlljalirige »Sohii 
<"iiies reichoii Xo\vyorker P>ammternelimers, der bej 
seinein Tode seiiieiii Sohne eiu Verinofceii von fünf 
Millioiioii í'>aiikt :i liintorlieü, ist kürzlich aus der 
(■efaiigeiiscliaft d<'r Sekte der Sonnenaiitjeter befi-eit 
wordcii. die iii Cliicaco ^'roüe Verbreitung' erlaii^^t 
liat. Die Aiihâiigei' der Sekte betrachteteii deu jungeii 
Liiidsay ais der ..Soniie irdisclieii Gotf. Das kleine 
Opfer der Faiiatiker wurde iii lierabgekoiiiiiieneiii Zu- 
standc aufgefiiiidni. Ais Natinuigerliielt er imr Trau- 
ben und Bier. LiiuLsays Mutt.(ír ist die Hoheprieste- 
i'iii der Sekte,, die sicli die „^Iazdaznan'* neiint und 
eiu palastartiges Cíelxaude in Chicaco besitzt. í.iiid- 
says Oiikel, der die Paiiatiker ini Verdacht liatte, 
dali sie deu .Jiuigon zu Tode qualeii würden, stell- 
ttí Uiitorsuchuiigeu aii und benachrichtigte die Poli- 
rei, die den Knabeii aus deni Teiiipel der Soimenan- 
beter eutferiite. 

allos aulbieten, luii staudnis eutgegenbringt. Rio Bj-aiico liat niehr 
In der lUia Ainaj'al Schiedsgonelits- ais llandel.svcrti age ge,s('li]ossen. j 

abonds dei- seciis- . or liat iiielir die ix)litis<;he ais die wiitschaftlicluj i 
Uebersclireiten der ^ Hegeinoiiie Brasiliens auf deni südaTiierikaiiisclu>n | 

deáseii Ziistand nicht I Koiitineiit angestrebt und das lunt<*rlaBt iii seineiii i 

Feiglieit und dip Polizei inuü 
'deu Scliuldiíjen su eiitdwkcn. - 
llGiurgel wuixk' ifiii siel>.'U Ulu' 
j jáhrigo Jo» Oiordaiio l>eiin 
' Strajfe übemlu'eii. Dvr Jungtí, 
I íiuilxíndoiiklich ist, kann nicüit ajigelK'n. welclie Ait sonst groíiartigen AVerk 

es nicht Xaclifolger latxsfülleii iiiulJ. 
gewesfii. 1 bertos liegt kein Vorwiuf. 

S. Paulo. 

So n n t .T g s b e i 1 a ge. Die illiistriortf Soiintags- 
b(-ilage ist wietler eiuinal nielit au;s deiii ZaJl.iiiit 

lierauszulK^koiinneii. Wir lãrt.^n de.siiali) iuisei'e 
1 ser um Kütschuldigung. 

Fei<M'tage. I>?r ^liuiizii alpra^-kt liat .(uf Giund 
d<i5 (resetzjs Xr. 1443 voni 1). .Jauuar ds. J. verfügt, 
dalJ die Maiidelsliausor an di.seii Xíitijualfeiei-tagen. 

|«ii welchen bislier lUiii Miftag gesclilosseii wurde, 
iiberliaiii)t nicht aufmaclien dürfeu. Diosos Gesetz 
Jiat also für den 24. Febru.U' (InkraítUeton der Ver- 
fassung voni .lahre líSOl) zum ersten Mal (^'Ituug. 

ii a d o. li SC h lu IJ. Vcr.s: lii' i. n ~ Il.in lelsli;iuser lia- 
l>en die Munizipalkaininer n sucht. das I;ad!>iisclilul.5- 
gesetz daliin uinzuaudeiii. dal.) die Detailgeschafto 
geschaftc uin acht Uhr inorgens geõflnet und uni 
(iiesellK' Stunde abends geschlosseii werden dürfen. 
Fernor wollen tiie Cieschiiftsleute die l^i laubnis er- 
halten, an deu Bilanztageii und wenii ueue Waren- 
seudungen eintreifen, auch nach deni i.adenschluB 
arljeiten dürfen. ()b dies<' Tage aber l>esser bezalilt 
werden sollen, das stelit iiicht in der Eingabe. 

Klage gogen den Staat. Der Reelilsanwalt 
C'yrillo .lunior hat ais Bevollniaclitigter der 8<inta 
('asa von Santos gegen deu Stíiat eineii Pi-ozeB zur 
líückzahhmg' vou 2!t7 :()(K)-"i<00() angestrengt. die das 
genauute Kraiikeiihaus Ixnni Einpfang des Xachlas- 
ses des verstorbeiieii João Octavio dos Santos an 
Frlischaftssteuern bezalilt hat. Xach eiiiein neueren 
Gesetz kouiieu Woliltatigkeitslegate nicht niehr luit 
Stcueru belegt werden. 

S t a d t V er seli õ n er u n g. Die Práfektur hat für 
sechsiindsechzig Contos de Reis die Hauser 7õ u. 77 

|der Rua Coiiceivão erwoj-ben. Diese flãuser wer- 

Vohikel ihii überfaliivn hat, donn er iiat 
Igeseheii und Aiigeiiztíugen siml kfine da ^ 
was iu joner wenig b;'lebten St3'alòe und zu diesei' Zeit|ein, daB der liaron zu weui 
amch sehr begiv^iflich erscJieint. Da aber ein I>ast- 
wagou oder ein aiidfitís von Pfeitien gezogenes Ve- 
hikel nicht so sclinell auftauchon und versclnvin- 
kI'*'.;! kann, sü ist anzaineliiiieu, daiJ es wieder eiu 
lAuto geweseu ist, (k's.sen Chauffeur die Sti'aíJe iiiit 
der líònnbahii 

(>in;> .Lücke, die nun seiii: 
In diesen Wortcn (ül- 
demi er wendet sofort 
j /^'it gt'habt lial>e, luii 

sioh auch in dieser liichtung m bt.'tiitigen, aber es 
sei nun eininal so. Aucii in der Auswahl .seiner ]\Iit- 
arboiter habe der Baron die Manner l)evorziigt. die 
uiit ihiii zu eiiier Riclitung gohoi-teii. d. h. «olche, fülirei 
die sich fiu' den lland;-! wenig<'r interessieren. alsigilant< 

Lloyddai^iptVr „Sirio" ain SonnalxMid in Rio ein und 
wird ani Moutag das Ministerium ü}x'rueJr.'nin. 

Danipfer „Danube". Es zirkulierte das Ge- 
rücht. dali der Danipfer ,.Danube" zv\ischen Bahia 
und Pernambuco g(3soheitert sei. Eingetroffeneu 
Aacluic.-iitcn zufolge ist das glücklicherweise nicht 
wahr. Der Dauipler liat uur einen Sturm zu über- 
stohen gehabt. der ilin ifi s<Mner Fahit l)<'deuten:l 
aufgehalteu hat. Die „Danube" wird ani Sonnabend 
in Recife erwartct. 

Ex pi os Io 11. Auf deni Motorlwot ,,Flumineuse" 
explodici le der (!asolinl:)ehalter, wobei der Motor- 

ernstlich vi rietzt wurde. Der Sclilepiier „Vi- 
• uahni das nach der I-^xplosiou in Brand ge- 

schwindigkeitsníanie 
verwcohsclt hatte. Die von der Ge- für dn.s offentliche intoniational^' Re<'ht, das nacli | rjtene Motorboot ins Schle{)]>tau und zog es nach den i terdnickt, da das 

bes<'s.seuen Menscheu sind min i der klassischen S<'hule fiu* die l>iploniatic die Haupt-j (' les I'iiaroux. wo das Feuer golõsclit wurde. 
einmal nicht zu der l'eb^-rzeugniug zu bekehren, daíJ j siichc ist. Man koniie den BotschalVr in Washing-, A u to mo b i 1 uu f a 11. Am Freitag wurde Dr. Ed- 
l(las Automobil kein Entvolkenmgs-, sondern ein toii, Herni Dr. Domicio da Gama. sich docli nicht i wiges <le Queiroz, der backeristi.sche Ex-Kandidat 
Verkehrsinittel ist, und wir findeii es unbegreiflich, j vorstellen, wie er über die Uebei-legenlieit des bra-! für die Staats])rásidentschaft von Rio de Janeiro, 
AvaTOiii das Dekixn des Jiistizseki-etãi-s, Dr. Was-i silianischen Kaffces über dou von Java spncht. und | beim \'erlassen des obersten Bundesgerichts von 
hington Luiz, beti'off<'iKÍ den Wagenverkehr nicht j tuaji koniie auch nicht denken. daB Hcrr Graça ieineiu Automobil angefahivn und nicht unerheblicli 

unterzieicluiet, díA dio Gründung einer Frauenuni- 
versitat in ^lontevidéo verfügt. Da wird «s baUl 
in Uruguay nun auch weibüche Rcchtsdoktoren go- 
ben, '<l,ie iiir Liclit über die Politik leuchteii lass;*u 
uiDd für sich auch eventuell eiiie Stelle an der Krip- 
pe beanspruchen weírden — ob sie aber auch <1as 
K ipitol retten werden wi(í in granem Altertum. das 
ist eine andere Frage. 

Paraguay. 
— Der Prâsident Libexato Rojas hat deni Conmid 

Albino Jara den 01)erbefehl ülxir die Regierungstru]»- 
}>e.n ül>ei-tragen und dadurch den starksfn Feiiid 
sich ziu' Stütze gemaclit. Jetzt ist <lic Müglichk;'it 
vorhanden, daO die Regierung die Hevolution un- 

augewendet wird. "WVnn man iiacli dieseni Dekret; Aranha seine schõngeistige Beschaftigimg aufgeben 
hajideln würde, dann wüixle den Chauffeuren die | kõnnte, um mit Hambiirger I^ufleut.'n über die Voi-- 

iluv Mitmenscliien 
veig-ohen. 

in Gefaiir zu bringen, schoii 
naclunittag wurde Doniiei-stag 

l.iUSt, 
bald 
ein deutschcr Handlanger namens Johann Benkner 
bei dem Zusaminenbruch eiiies grolien Backoftns, in 
desseji, Innern er Putzarbeiten ausfülirte. erschlagen. 
jDer Ofeii geliorte Henrique Botru, der in dei' Rua 
Justo Ozanibuja No. 37 eine Backei'ei taut. Die 
-Maurexarbeiten, wareii bis auf den Putz schon fertig 
und ]\[aurer Francis;;o Schulz luid der Besitz.n' d?s 
Ofens wareii gei-ade damit besclxaftigt, den Ofeii von 
aiilJeu Al kalken, ais derselbe zusaminení^iürzte 

\X)n iniieii dieselbi Ai - 
Er 

'uu<l Benkner, der, wie gesagt, 
beit ausfühi-te, unter 
wurdo ais Ijtnclie 

deiii Ziegelhaufeii begrub. 
horvoi-gezogen. MuíJ das 

aus deni der Üfi n ge- 

; züglichkeit des BaJiianer Kakaos zu spn^chen. Die 
nieisten brasilianischeii Diplomaten seien nach dem 
alten Miister nielir Salonhelden ais praktische 
Leute und sie erblickton ihre Hauptaufgabe darin. 
irgendAvo mit schõneu "Worten über die Võlker- 
Verbrüderung zu sprechen. .Auch liierin hat Gil- 
berto Amado jedenfalls gut beobachtet, aber er hatte 
envahnen dürfen. daB d»'r Baron doch nicht ein- 
S( itig gxíwt^en ist. denu er hat nicht ausschlieBlich 

"Tiie Aiihanger der kltussisclh^n Sclmle zu Gesandten 
auoh solcho Münner. di'.' die nio- 
víTstehen. Der Gesandte in Iter- 
Itibere da Cunha, ist Wiitschafts- 

solcher war auch der leider ver- 
^'iber ein Material geweseii sein. 
mauei't wiuxie! 

Die Frage uach dem Woher und Wo- 
hin uiid AVozu hat ein geistreicher Mann eiu- 
nial ais das Kriteiiuni der .Menscliwei-dung bezeich- 
iiet. Die Bemerkung eiitbehrt nicht der Begnindung. 
Alj<'r oliwohl schon Jahrtausende vergangeii sind, 

■seit jeiie íYage zum ersteii Male gestellt wurde. ist 
ihr eine befriedigende Eosung noch nicht gefunden 
"werden. .)e<les Zeitalter uuiB von iieiiem frageii, 
je<ie.'4 eine Antwort sucheii, die der jeweiligen Ent- 
Avickelung augepaBt ersclieint. Diese Arbeit kann, 
wenii aiidei^s »eie zu eineiii brauchbaren Ergebiiis 
konnnen soli.^jedoch nicht geleistet werden weiiii mau 

gemacht- sondern 
derne Di{)loniatie 
lin z. B., Herr Dr. 
fxilitiker und ein 

deu zwecks Erweiterung der genaunten Straíie nie- 
I dergerissen wei'den. 

Eiuw anderung-. Am Mittwocli kanien in San- 
Itos 1080 Eiuwandeivr versciii,'denei' Xationalitãrfn 
I an, die sich alie nach dem Innern b«ígebon wollen., 

J Eisenbahneu. Die São Paulo Railway hat um 
eine Konzession zum Biu einer Zweiglxihn vou 

[Atibíua níu4i Piracaia uachgesucht. v 
M u 11 i z i p a 1 a n I e i h e. T)<>r Priifekt, BcU'ãü do 

I Du|>rat. liat die Munizipalkaiunier in einer ausfülu- 
[licheii iíotschaft um die Erlaubnis eJ'sucht. eüie 
Aiileihe von drei Millioiien Pfund Sterling anfneh- 

lineii zu dürfen. Diese Suinme sall für die Stadtver- 

storbciie D ivid Campistífc den der Kanzler zum Ver- 
tieter Bj'asiliens in Paris íMiiannt hatte. Er konnte 
nicht inelir tim. ais er getau hat, u, wenn die Heireu 
'Domicio <la Gama. Regis de Oliveira und andere 
keine AVirtsehaftspolitiker sind. so muB man voi'' 
allen F^ingen berücksiclitig.'n. daB der B;u'on solche 
Politiker auch ni<'ht aiis dem Bovlen sta.mi)fen 
konnte und vorhanden \vai'en sie noch nicht. 

Xach Gillxírto .Vnuulo obliegt jetzt Lauro Müller 
die Pfiicht, die brasilianische Diplomati.' nach <ler 
•inderen. der praktisch -n S<Mte hin auszubauen. Das 
wird dieser Ilerr r>\jhl auch tun, denu mit Dingen, 
mit welchen der Biu-on sich zu lK'fassen hatte. hat 
er weniger zu tun und es bleiht ilmi genügend Zeit 

Dinge 

Verb(!s.seiiuig 

íwdionerung verwendet wfi-den. Aus der Botsc-haft 
geht hervor, d;Ui die .Vnlcihe zur Beschlciinigung 
der Ver.s(:hõiienings.irb'iteu wirklich notwendig ist 
und <laB d;is .Munizip in der finanzielleu Lage 
befindet, jmi die .Mclirlx-lastung mit Zhisen und 
Amortisatioiissuminen oliiu; Storun^ des Gleichge- 
wichts vertrageu zu konuen. IX-mnacli ist vorauszu- 

jsehen, daii die KaJiimei' die níichgesuchte Ei']aubuis 
lerteilen wird. 

Industrie. In São Paulo hat sich mit 4lK) Cou- 
Itos "Kajiital eine Akticn-CíeseUschaft gebildet. die 
die Fabiik eisernei' Bettstelien des Herrn Luiz Torre 
erworlx.')! hat. Dio Fabiik winl jetzt unter dem 

jXajiien ..Companliia Xacional de Camas de Ferro'' 
1 weitorgefülut weaxlen. 

Auleihen. Die vou d<'r Paulistaner Telephon- 
jgesellschaft lanzierte .\nleilie vou KXM) Contos 
wuixie tlivifach übL>rzt.'ichuet. per Typ dieser An- 

lleilie ist í)ü, der ZinsfuB 7 Pmz-.-nt. Die Muiii- 
zipalitãt vou Jahu hat diu-cii (h-n .Makler liconidas 

];Moreiríi eiiie Anleiho von IHOO Contos zu einem 
IZinsfuB von 7 Prozeut, Typ aufgenomnien. Die«e 
lAiileilie ist zur Ausfüiirnng wieiitiger 
Ibestinunt. 

Lehrer Azzi. Der ]'aulistan(>r staatliehe Leh- 
irer Azzi, der auf Einladung voii Matto Grosso vou 
Idem Staatssckretariat des Innern nach Cnyabá ent- 
Isaiult wurde. um dort sowie in andeicu Stãdteirdes 
Ifernen Weststaates mehrklassige ScluiK'n einzurich- 
[ten, kehrt kraukheitslialbei' nach S. Paulo zurück. 

Elüktrisclio Kraft und Beleuchtung. 
llJerr Cai'los Gonçalves Júnior liat ais Vertr«>ter vou 
jCampos Xovos de Paranapaneina mit der Pauli- 
Istaiier Finna Bromberg-, Hacker & Co. einen Ver- 
tiag b<-treffend die Einrichtung einer elektrisciieii 

iKi-aft- und Beleuclitungsaniage in jener Stadt un- 
[terzeichnet. 

Aviatik. Roland Garros konnte am Freitag sei- 
lueu beabsiclitigteii Flug nach Santos nicht unter- 
Inehmen, weil seiu Apparat bei genauer Prüfuug ais 
jkleincr iíeparaturen bedürftig sich erwies. Da die 
|jíepíu'aturcn i'reitag ausgelührt werden konnteii, so 
Idürito er das Wagestückchen heute, Sonnal)end, un- 
Iteruehmen. Er beabsichtig-t auch, auf dem Luftwege 
Ivon Santos mich S. Paulo zurückzukehren. 

Todesfall. ím gesegneten Alter von 84 Jahrcn 
Ivcrstai-b in Piracicaba Herr Martin Fischer. Ileri' 
iFisclier war seit 5õ Jahreii in Piracicaba ansãssig 
jund w;u" suwolil in der dortig'eu deutschen Ivolonie 
Iwio von der ganzeii Ifcvülkeinmg sehr hoch ge- 
Iscliãtzt. Er liinterlãBt drei Sòhne, 43 Enkel und 
Iô7 Urenkel. Dj;>n Hinterbliebenen unser herziiches 
iBeilcid. 

Xeue Firma. Die Heri^n José (íalvão dos San- 
Itos und (iustav Ivolsch teilen uns mit. daB sie un- 
jter der Finna (ialvão iS; Kol.sch am hiesigeii Platze, 
]{ua Boa \'ista õíi, ein neues Handelshaus für Eisen- 
waren, Baunuitei ialien. Faib.^n etc.. Kommission und 
Konsignation gegründet haben. Wir wünschen den 
Ilerren viel Erfolg auf diesem Ciebiet, auf dem l)e- 

Isondeis Herr Koisch ein K^wãhrter I'raktiker ist. 
D r u c k m a s c h i n e n. Wie die weltl>ekannte Fab- 

|rik von Druckiiuisehiiieii .,The Miehle Printing 
PreB & Xachf. Ooni])any" in Chicaco mitteilt. ülx-r- 

Itrug sie ihre Generalvertretung für Brasilieu der Fir- 
ina Herm. Stoltz & Co. in Hio de Janeiro, die durch 

1 einen güiistigeu Vertrag in <len Stand gesetzt i.st. 
Idie Maschinen zu densellxMi iPreiseii zu verkaufen wié 
[die Fabrik selbst. Die ,,Miehle" Druckpresseii gelio- 
ren zu deu besteu der Welt und werden nicht nur 
511 den Vereinigten Stíiaten, sondern auch in Europa, 

liu Lándern, die selbst in der Dvnekmaschinen-Indust- 
Idiü Vorzügliches leisten, verwendet. wus für ihre 
1 Güte ein beredtes Beisi)iol 

Plõtzlicher To d. Ajii 
ablegt. 
Freitag morgen 

lin der Rua J^loiencio de Abivu ])lotzlich der 
undzwanzigjãlirige Fuhrmann Modesto Py. 

starb 
fünf- 

Die 
iLeiche wurdo iiacli der Zi'ntralpolizei verbracht. wo 
Itler .^\j-zt Hcrzschlag ais Todesin-.sache fe.ststellte. 

U n g 1 üc k s f ii 11 e. In der Rua Paraiso wurde 
Iam PYeitag .Abond ein unb.-kannter, ãnulich geklei- 
Ideter und ctwa seciizigjãlingtM- Mann von einem 
lAÚto ülxirfaln-en. Das Auto vei-schwand, naclKk'm 
jeíí das Unglück angeri-htet. mit rasender Ge- 
|Bch.windigkeit, sodaB xler etwas entfenit strhende 
|l\)lizist geine Xuminer nicht feststelien konnte. Der 
ÍSchwerverletzte hatte bis Sonnabend .Morgen die Be- 
Isinnung nicht wiedererlangl. .Auch das Auto war 
Inoch nicht aiusfindig gemacht." Wenn der Chauffeur 
loder dio eventuellén Insasscn des Autos siclí nicht 
mieldeDi dami Imdelt ea um eine erbarmliche 

a^litet lãBt. IXuin auch im gtnstigen Lebeii giebt es 
eine Entwickelung, eiu ^Veiterbaueu auf deu Errun- 
genschafteu der Vorfahren. Diese Tatsache ist es, 
die jücht nur dio Bei-echtigimg und die Xotweii- 
digkeit des Studiums der Geschichte der 1'hiloso- 
phití erklãrt. sondern die es auch bígreiflich macht. 
dali imiiier und immer wieder Darstellungeii der ge- 
scliichtlicheu Entwickelung der Philoso[)liie er- 
scheiuem Xicht nur das Fortschnúten des histori- 
schen .Wisseiis zwingt stets wieder zu neuer Fíis- 
sung. Auch die philosophisclie Fragestelliuig, die 
sich von Eix)clie zu Epoche ãndert, notigt dazu. 
die I>ínkarbeit der Vorfahren immer wieder untei- 
anderen Gesichtspuiikten zu betrachten und ihr im- 
intr ,wie<,ler neue Seiteii abzugewinnen. Wer etwa 
S(flileic'rinachers Untersuchungen über griechische 
Pliilosopheii oder Hegels Vorlesungen über die Ge- 
schichte der Philosojiliie mit entsprechenden Ai'b.i- 
ten unserer Tage vergleicht, dei- wird die Wahrheit 
des elx?n Geí^ten bestatigt findeii. 

Darum glauben wir aber auch. daB iioben den 
vortrefflicheii Philosophiegeschichteii. die uns die 
letzten Jalirzehnte gebracht hal)eu, das Werk des 
Kieler Professors Paul Deusseu willkommeii sdii 
mulí. Profes.sor D<'uss<^n laBt im Verlag von F. A. 
Brockliaus in Leipzig eine .,Allgcmeine Geschich- 
te dei' Philosopliie, mit b.: oiulerer Berücksichtigung 
der Religionen" ei*scheiuen. deren drei erste Abtei- 
lungen sich mit der iiulischen Philosophie bíschaf- 
tigten. Sie wurdeii allseitig ais grundlegend aiier- 
kannt und lieBen die Fortsetzung mit Spannung er- 
wart^n. Dio ist nun ei^schienen: ,.Die Philophie 
der Griechen'" (broscliiert í» Mark, gebunden 
8 Mark). Wir besitzfMi ausgezeichiiete Darstellun- 
gen der griocliisclien Philosopliie: das gi'oBe, epoche- 
niachende Werk vou Zeller. die ,,Griechischen Deii- 
ker" vou Gompertz. die Arl>eiten vou A\'iudelbíuid 
u. a. Aber I>eussen. der von den tiefgründigen lu- 
dern komnit — ohne deshalb in die Hypotheseii vou 
der orieut-alischen Herkunft der griechischeii Phi- 
losophie zu verfallen -- gewinnt dem Theiiia neue 
Seiten ab. Iu der Anoixinung des Stoffes weicht er 
von der gebrãuchhchen Reihenfolge nicht ab (das 
hat selbst der starre Eigeubrôdler Dühring nur in 
sehr bescheidenem MaBe getan), aber die Auffassung 
ist zuweileu von d'u bisher laiulhuifigeii Ansichten 
nicht uiiwesentlich vcrschiedeii uiid Avird zu man- 
chen Erorterungen AiilaB gebeii. Ein groBer \'or- 
zug (^es Deussenschen Werkes ist die Klarheit der 
Si)raclie. ld;io es gestíUtet. die Aufmerksamkeit auf 
dio dargestxdlten Deiiksysteme zu konzentriereii. an- 
statt sich der Auseinandei-scliaclitelung komplizier- 
ter Satzgefüge widintn zu müssen. Ein zweitei' \'or- 
>íug ist die ivichlich ' .Verweiidung griecliischer Zitate. 
die gestattet, die eigeneu Woite des bfetreffeiKlí'n Phi- 
losojdien iu ausgiebiger Weise keiiuen zu lernen. 
Eine, beisteheude deiutsche Ueliersetzung liilft dem- 
jenigen. der nut dem tJrieohischen a,uf KriegsfuB 
steht. Ali dritter Stelle mòcliteii wir die weitgeheiide 
Heranziehung der Heligion hervoiiiebín. Ist die Piii- 
losophie auch nicht die Magd der Theologie. wie 
<lie Kirche iin Mitt.-laltí-r fonlerte, so ist sie doch im- 
merhin dio Tochter der Religion; u. je nãherdem Ur-- 
zustiinde, desto wertvollere Aufschlüsse über das (ihi- 
losophische Denken vermag die Religion des bt»- 
treffendeii \^lkes zu get>en. Den Hõhepunkt der Dar- 
stelhmg bildet der Plato gewidmete Ab.schnitt. eine 
glãnzende Jlonographie ül>er den grõBteii Geist der 
griechisclieii Alt<'rtmns. Auch der Xeuplatonisníus 
ist in der ganzen Bedeutung gewürdigt. die ihm houte 
wieder Ixügelegt wir;!. \\'ir glaubeii dalier. daB Deus- 
seiis .,Philo.sophie. der (iriecheii'', wie sòin gaiizcs 
'Werk von dauernd-r Beíleutung sein wird. Dr. B. 

S. José. (iestern wurde Ixn b(^friedigenden Be- 
such im Bonefiz des Baritíins die 0[>erett',' ..DÍ3 
(ílocken von Corneville." gegeben. Heute ist dii; Erst- 
auflühning der Operette ,,I)as Zigounerleben" von 
Hirschmann. 

Casino. Die gestrige V'ariétó-Vorstellung war 
trotz de,s zweifeltuUt 'u Wetters sehr gut besucht. 
Andréa Banvet uiiil OteritJi Fom-r einteten den 
grõBteu Beifall. Heute ist wiívler \ ariété-\'oi - 
stelhing und nachher Maskenball. 

P 
vor 

oly theama. Das Vaiiété erfreut sieli naeli wi • 
eines ausgezeiclineten Besuohs und werden die 

eiiizelneu Künstler und Küustierinnen staik a|)|)laii- 

zu 
der 

A' 
gen 
den 
mer 
Zeit 

niodernen Diplonuitie ^ehoren. 
orkamnier des To ti es. D«^r vor einigen Ta- 
verstorl)ene Visconde 'de Outo Pi-íUo haf einmal 
kaiserlichen brasilianischen Senat die Vorkam- 
des To<les gennnnf. Die Senator«>n wareu zur 
des Kaiseirjicl.s auf LelxMiszeit gewiihlt (ein 

l uittel w urde vom 'Kaisi^r eniamit) und ^ver im Se- 
war, der hatte nur noch einen Scliritt zu tun 

aus der Vor- in die Iniienktamuh^r. aus dem Par- 
kunent in die Ewigdíeit. Xach dem To^le des Vis- 
conde hat nun ein .Joiu-nalist nachgeschaut, wieviel 
Senatoren. welche di;' Hepublik nach Hause ent- 
lieB, in diesea Jaiiivii wohl sciion die \'orkanimer 
des Todos auf deni bestiinmten Wege verlassen hãt- 
ton, wenn die .Ken iening der \'erhâ!tnisse nicht ein- 
getivteii war>". un I er hat die Ent<le.ckung gemacht, 
daB von zweiundfünfzig Senatoren. welche am 15. 
Xovemlier 18<S'J das hocliste Haius des Pai-laments 
bildeten, nur noch fünf ain I^olK-n sind: siebenuiid- 
vierzig sind Ixíieits in die Inncnkanuner getreteii. 
Die noch lel>enden Herren Lafayette Rodrigues Pe- 

de Oliveira von Minas Geraes. 
Bíutos "Barreto von Periuunbuco 
von São Paulo. Die ãltesten Sena- 

der R<>publik wareu: Souza 
schon 41 .Jahixí Seiiator. Mu- 

reira und Cândido 
João Alfreilo un.! ' 
und Antonio Prado 
tor(Mi Ixd der Erklãrung 
(Queiroz von São Paulo. 

verletzt. Der Cliauffeur wurde in flagranti verhaf- 
tets aber auf den Wunsch Dr. Edwiges wieder frei- 
gelassen. der erklãito, d.iB er selbst au dem Unfall 
schuldig ^'ei. 

Pápstlicher Xuntius. Am 27. ds. Mts. wird 
der neue pãpstliche X^untius, Monsignore Giuseppe 
Aveisa. mit dem Dampfer ,,Principessa Mafalda" 
hier erwartet. Dem Xuntius werden bei seiner Lan- 
dung die seinem diplomatischeii Rang gebührenden 
offizielleu Ehren erwiesen werden. 

Der b e f r e i t e X o r de n. Aus Recife komnit wie- 
der eine Xachricht, aus der mau ersehen kann, wel- 
che Segnungen die Befreiung des Xordens mit sich 
gebracht hat. Der Redakteur des „Diario <le Per- 
nambuco", Elpidio de PMgueiredo, erhielt von dem 
Polizeiclief die Aufforderung, unverzüglich in der 
Kaserne des Polizeiregiments zu er.scheinen. wo er 
einem Sergeauten des Bundesmilitãrs, der in der 
Polizeitruppe deu Rang eines Hauptmanns einninuut, 
Erklãrungen abgeben sollte. Da das Schreiben des 
Polizeichefs keine Angalx^ii enthielt, um was es sich 
haiulelt, ging Figueiredo .selbst iiiciit hin, sondern 
scliickte seineii Advokaten al>er auch nicht zu dem 
Sergeanteii-Hauptniann, sondern zu dem Polizei- 
clief. Die.ser Herr verlangte nun. Figueiredo sollte 
schriftlich erkliiren, warum er dem Befehl nicht Fol- 
ge leiste. Er, der Polizeiclief, koniie gai' nicht sagen, 
welehen Stj-fen Fiagueiredo sich aussetze. wenn er 
nicht das tue, was vou ihm verlangt werde. Darauf 
ging Figneire<lo, aber nicht zur Poíizei, sondern ms 
portugiesi.sche Konsulat. Die Re-daktion seiner Zei- 
tung ist jetzt durch Bundes.soldaten mit scharfgela- 
deuen Gewehren l>ewacht. So ist man in den befi-eiten 

dücklich so wcit gekommeu, daB dort das- 

alwM' durch die Hilfe Jaras 
schieht, so ist für die Zukunft wenig zu erwaitcii. 
Jara ist nicht ein Mann, der sich mit dem Kom- 
iiiando begnüg-t; er will Prâsident. <1. h. Diktat.ir 
-ein und deshalb wird er Rojas absetzen müssen. Die 
argentinischen íi:'itungen ãuBeru sich, daB diese 
]j'nennung Jaras einer Absiankiing Rojas gleieli- 
komme, luid diese Auffassung diu-fte wohl auch die 
richtige .sein. 

A r g e 111 i n i e n. 
— Der Handei in Mendoza hat nicht, wie es gestcm 

hieB, zum Pixjtest gegen die Untiitigkeit dei' Re- 
gierung gegenüber dem Eisenbahnerstreik seine Wor- 
ten g-eschlossen. sondem wegen der Ei'hohung der 
Munizipalsteuern, die das Lebeii kolossal verteiiei n. 
Es haben in jener Sta<lt verschiedene Meetings st.ut- 
Jjefunden und idie Poliau liat viele ^'erhaftungl■n 
vorgenonimen., sodaB die Konsuln der fiemden Na- 
tionen sich veranlaBt gewhen liaíx^n, gegen die G^- 
fangennahme ihrer Landsleute Eiiisprucli zu eilie- 
ben. Das Militilr sUíht in Mendoai bereit. uui liei 
der Erhebung, die jede Stunde erwartet wird. so- 
fort eingi-eifen zu konnen. Die Fahrleiite IkiIrmi .-^icii 
zum Protest gegen die künstlich herbeigefülu te Te!:e- 
nmg der Lel^nsmittel in den Ausstand erklãrt. Es 
liandelt sich also gewissormaBen um eine neue llim- 
gerrevolte. 

- I>(>r argentinische Gesandte in Brasilien, Herr 
Júlio Fernaudez, desseii .\breise von Buenos .Aires 
scliüii gemoldet wurde, ist noch in dei 
schen Hau])tstadt und will nicht nach Rio 
Er soll je seine Pensionierung lieantragt haben. 

  ^     

ar^-entini- 
gehen. 

Vermi2cht3 ITachrichten. 
K". - - — ■ s:, . - _ 

Die P h o t o g r a p h 1 e 
ratsbureau. Aus 

Staaten 
selbe Reg-ime herrscht wie in Moskaii oder in Odessa 
zur Zeit des Belagerimgszustandes. Die IleiTcn Be- 
freier kümmern sich nicht darum. daB nach der Ver- 
fassung (Art. 72) die Polizei eiiieni Redakteur ül>er- 
haupt nichts zu Ixdehlen hat, denu sie kann ihn nur 
prozessieren. alxn- nicht ohne ProzeB nach der Ka- 
serne bestellen, wo ein Unteroffizier ihn ausfragen 
soll. .Sie wisseu auch idcht, daB der Polizeiclief 
keine Drohungeu ausstoBen darf; sie wisseu elx^ii 
weiter nichts, ais daB sie die Macht halwn und daB 
sie sich über das (Jesetz stelleii kõniieii, weil das 
beieits aufg-ehõrt hat, für b 'froit(í Stiiaten eine Gil- 
tigkeit zu iiaben. Aber sie sollteu an das alte porlu- 
giesische Spricliwort denken: quem com ferro fere. 
com ferro será ferido ! 

ritiba von l^ihia, 38 Jalire, Silveira da Motta von 
Goyaz 34 Jalire und Cansanção de Sinimbu von 
.Vlagoas 32 .Fahre Sonaior. Ms ist .schon sehr licht g-e- 
worden in d(?r alten Vorkammer des Todos u. noch in 
den letzten Tagen haben zwoi der Ex-Senatoreii sie 
durch die diinkle Pforte verlassen: A'isconde deüuio 
Preto, der dem kaiserlichen Sentit diesen son<lerbai'en 
Xamen gab, und Maríjuez de Paranagua. Zwei von 
den noch lA'benden siml auch schou seit einiger Zeit 
krãnklich: Lafayette Rodrigues und Caudido de Oli- 
veira. 

Eiu b r a s i 1 i a n i s c li e r G e 1 o h r t e r über 
De u ts c h 1 a n d. Der fhuninensv-r I'rofessor der .Ana- 
tomie, Dr. IkMijaniin Baptista, ist von seiner langen 
Studieni-eise, die er im Aiifti'ag der Reg-ierung (hirch 
líuropa maclite, zurückgekehrt und sofoit halx^n ihn 
klie Jíeporter überfallen, um zu erfahren. was er aJles 
geseheii und was er über die ví-rscliiedenen Lãnder 
ilenkt. Pi'of. Dr. Bai)tista hat wenig gesagt, abíM* 
aiLs dem wenigen geht schon horvor, díUJ er in 
l>eut.schland am meisten geseheii und am meisten 
gelernt hat. In I^-ankreicli hat er nui' Paris besiicht 
und von dort aus hat er sich na-^h Berlin lK'gelx'n. 
In Paris hat er in fünfiindzwan/.ig Tagen drei Vor- 
lesungen beiwohiien koninui; in PM'rlin hat ihn aber 
Professor WiddeyeJ' üb-Mliauj)! nicht nH'hr losgelas- 
sen und er hat dort Tag' für Tag in der Ivlinik ver- 
bracht. \'on sãmtiichen ge.soheiien aiiatoniis<'heu In- 
stituten hat ihm das in Münchon am Ixísten gt'fallen, 
desseii Lalwratorimn allein schon groBer sei ais der 
Monroo-Palast in Rio dií. JaJU'iro. .VuBer B<n'iin und 
München hat er auch noch Iv<.'ipzig, Wien und Zü- 
rich Ixísu<'hl und er wiitl der Regierung üb(>r seine 
Ikíobaehiungen oinrn ausführlichon Bericht v orh'- 
gen, in <lem er, wie n;ich seinen .AeuBenmgeii zu 
schíielien ist. für die .\dopliening <ler deutschen 
■Metliotle eintretcn wird, ilenn die ist für ihn die voll- 
kommenste. In Dcutschland hat er auch die Erfah- 
rung g^emacht, daB dort für Brasilien eine groBe 
Symjiathie vorhanden ist, dLe Profes.sor Dr. Bai)tista 
für sehr auliiclitig liãlt. Die Franzosen und Fran- 
zoseiifreunde wenleii mit dies<'n Beobachtungen des 
biasilianischen Professors ni<'ht besomlers zufrieden 
sein, denu sie haben ja nuu einiual die Güte. Bra- 
silien ais eine franz()sische Kulturprovinz zu Ix'- 
trachten und jede íuierkonnende Ei w iUinung Deutsch- 
lands ist 'für sie verletzend. 

Vor ge w a 11i giin g. ^\n der eiiisamon 
beiro Guimarães -w urde am Mittwoch alxMul 
Polizeisoldatoii ein Sittlichkvi!,sveibrechen 

Rua Ri- 
von zwei 

ve. übt. 

diert. 
Bi io u- Tho a te r. 

Alx;nd-\'orstellung 
men nur neue 

gegi 
Filins. 

Houtc wird .Matinée und 
1x^1. Zur Vorführung koin- 

Bundeshauptstadt 

D i p 1 o m a t i s c Ii e s. Xa-ch dem Tode <les Baron 
do Rio Branco ist üIxm' ihn nur ein Aj tikel erschie- 
nen, der deu gix)íien Kanzler nicht iu hohen Hymuen- 
tõnen ais den in jeder Hinsicht volleiideten Diplo- 
maten besingt. l>ies<'r Aj-tikel hat den Literaturpro- 
fessor am Gyninasüun zu Recife, Dr. CJilberto Ama. 
do, dor gegeuwilrtig' in Rio weilt. zum \'erfasser. 
Es wãre wohl nicht ang<'í)raclit, wenn ein so junger 
Mann wie Herr (rilboJ'to den grõl.Uen Sohn Brasi- 
liens kritisieren 3vüi\.le, aber das üut er auch nicht: 
er sagt mu-, was er iK^obachtet hat und was auch 
scIilieBlich ein jeder andere hatte beolvichteii kon- 
nen, wenn er der Tatigkeit des \'erstorbenen eine, 
grõBere Aiifníerksanikeit gewidmet haben wüixle. 
Xach Gilberto .tVinado hat der Baron sich zu we- 
nig imi die Handelsliozleliungen Brasiliens geküm-1 n;vch.stehen ujid auch |Von dem Geld 
mert. Ei' hat der klassischoii Diploniatenschuhí an-i geWnen eine Sunime izeiclinen wird. 
gehòrt, die den grolien Problemeii der niodernen Zeit,' Verkehrsníinister. Der neue 
deiu líaiidel uud der VolksAviitscliaít weiiig \'er- ster, Herr José Barbosa Qcoiiçalves, 

fias an den bekannten F ill im Palermo-Park ei innert, 
der vor Ixíinaho einem Jaíu" die Ikívolkerung von'Bue- 
nos Aires in Atifregung veKs^'tzte. Die fünfundvierzig- 
jãlu'ige unverheiratete Xeg'erin Bertha Alai ia da Con- 
ceição war auf Besuch gowesen und eilte durch die 
Rua Cionzaga Bastos nach Hause. ais sie ])lotzlich 
von zwei b(u'itten<'u Polizeisoldaten angehalten wurde. 
1 ie beiden ,,Ordnungswachter" frugon sie, was sie 
so spãt e-s war schon zehn Uhr — auf der Sti al.k- 
izu tun habe, und obwolil sie ganz glaubwürdig 
erzahlte, ;wio sie gvwescn und wo sie hin wolle. 
erklãj'ten die Soldaten sie für verhaftet und forderten 
sie auf, ihnen uiich dem Kommissariat des l(>. B '- 
zirkes Ziu folgen. Anstutt abei" nach dem ivominissa- 
riat zu gehen, schlugen sie einen anderen Weg ein 
und schlep])ten dio I-Yau iu ein Wãldchen, wo sie 
von den beiden auf dio Ixistialischste Weise verge- 
waltigt wui'd(^ Am nãchsten Tag. erstattete 
Bertlia Anzcdge nnd es ist moglich, daB die beideiil 
Soldaten schon entdeckt worden sind. 

Vom Frontin. Der giite Frontin kann das Sain- 
nieln nuu einmal nicht líisseii. Jetzt hat er mit sei- 
nen Unterdiiektoivn Iwschlossen, dali j(xler Arbeitei" 
Kter ihni uiiterstellten Zentrallxüin mit dem Lohn 
eines Tages zu der SammKing für das Rio Branco- 
I>enknial'iKdsteuern werde. DaJi für dieses Denkmal 
gesammelt wird, das ist sehr schõi^ dali aber der 
Liirektor der Zenti-albaim bestimínt, wieviel seiiie 
Arbeiter ai zeichnen juibeii, das ist ein MiBbrauch. 
(iraf Frontin veifügt ,üb(3r deu Verdien.st seiner Ar- 
beietr, ais ob es seiu Ciold wãre und glaubt, damit 
eine patriotische (íroBtat ,vollbraoht m haben. Jetzt 
kann mau einen JJaikaten gegen einen gebrauchten 
AbreiBkalender wottcn, dali |der andere Sanmieldi- 
rektor, Jouvin von der Xationaldruckerei, nicht 

seiner l'nter- 

Einmal ist l^eiomal! 
:: sagt das Sprfichwort : 

Wer beim Inserierea Erfolg sehen will, 
der inuss s t ü n d i g inseriernn. 

Das Publikum ist vergesslicli! 

Ineerate in der ..Deutschen Zci- 
tung", Tages- u. Wochenausgabe, 
und im „Deutsch-lírasilianischen 
Faniilien - Wochenblatt" liaben 
nacliweislieii den bestcn Erfolg. 

der G att i n i ni He i- 
.München wird uns gesclirie- 

ben: In dei- Münchener Gesellschaft, besonders iu 
Rechtsanwalts- und Aerztekreisen, wird ein kíist- 
liches Geschichtcheu erzãhlt nnd viel l)^lacht. Ein 
reicher Kaufmaiui hatte sich mit einem Hehats- 

1 bureau iu Verbiiidung gesetzt, um für seinen Xef- 
I fen, den Rechtsanwalt X., eine Gattin zu fiiideu. 
Auf diesem „nicht niehr ungewohnlichen \\'ege" 
niachte er eine Entdeckuug. die ihm seiu Letxüi 
stark verbittern sollte. I'> wai' seit drei Jaliren mit 
einer schõiien jungen Frau glücklich verlieiratet. 
die trotz des bestehenden Altersunterschiedes nicht 
gezõgert hatte, ihm die Hand zum Buiide für das 
Leben zu reichen. AVãhrend der drei Jalire führtc ei; 
ein glückliches Fainilienleben, da die Frau. ihm ui 
Limiger Lielxi zugetan schien. Er kani jedeiifallj» aiiíji) 
nicht im entferntesteu auf den G«tlanken, daB sich 
seine Fi'au von ihni hatte scheideii lassou wollen 
oder einen anderen Gatten suchte. Trotzdeiii muBte 
dies doch der Fali sein, denu unter den Photogra- 
phien. die ihm zur Auswalil für dio Braut seines 
Xeffen vorgolegt wurden, fand er auch die Photo- 
graidiif? seiner eigenen Gattin. Er fragte den Hei- 
ratsverniittler, wie er in den Besitz dieses Bi Ides 
konune, da er annahni, daB der Hoiratsvormittler 
es sich auf unreello Weise erworben liatte, und ilaB 
alie Bilder mu' Tãuschungen für Heiratslustige seien. 
Der Heiratsvermittler wies diesen Vorwiirf entrüstei 
ziu-ück und ei'klãrtci, daB sãnitlicho I'rauen, dereu 
Portrâts sich hier beíinden, mit seiner Hilfe in deu 
Hafeu der Ehe (diilaufen Avollten. Zum Beweis-e da- 
füi- namito ei- sofort den Namen und dio Adrí^sse 
dor betreffonden Danie. Unser Onkel wollte glall 
hinschiagen, ais er den Xamen seiner eigíinen tíat- 
tin horto. Ohne ein AVort zu roden, stüi-zte er hin- 
aus, rasto nach Hauso, wo sein Woitehen glück- 
lich lãchelnd und ganz ai'glos Toiletto machte. Sie 
wm'do durch das wutverzerrte Gesicht ihres C!at- 
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Deutschlan d. 

— D(>r neueriianiite nordamerikaiiische Botschaf- 
tor für Rio de Janeiro. Herr Morgan, der sicii jetzt 
iu Berlin aufhãlt, wuixle vom Kaiser zum Früh- 
■Stück goladeii. Ib-rr Morgan begibt sich dieser Tí^e 
(iKieli Siianien, von wo aus er sich naeii Brasilien 
'cinschitfen wLi'd. > 

— D<'r Reichstag hat <'in Gesetzprojekt. das die 
B<'schlüs.se d<'S im Jalire líllO stattgefundeiien intei- 
Inationaleii KongiT'ss<'S znr Bekãmpfung des Mãd- 
cheiihandels zur Anwendung bringt. in der ersten 
Lesungi genehmigt. 

11 a 1 i o n. 
Im Hafeu von Xea|K'l stielien die Dampfer 

...Moiiteie'' (fr.inzòsisch) iind ..Thorapia" (Xorddeut- 
sch<'r LIoyd) zusaminen. Dio Passagiere kamen mit 
dem bloBon Sehrecken davon, donn die beiden Dani- 
pfei' wurden nur uiibodeutond be.schãdigt. Der Xaine 
..Thcrapia" ist díwlurcli in den weitestoii Kreisen l>e- 
kannt gewordon, weil d<'r sclionc Roman ..Sonnen- 
land" von Waltor Bloeni sicii zum groBton Teil auf 
diesem D iinpfor abspielt. 

Frankreich. 
In Paris sind woitere zwei 

gegen die Autotaxametcr versucht worden. Xach 
dem ,,Figaro" werden dies<' Attentate durch riissi- 
sche Terroristeu verülit. die mit dem Streik der 
Chauffeure eigentlich nichts zu tun liaben. 

- Eiu franzosisches Kanoncnlxwt hat das spani- 
sche Fischei schiff ,,Giieri<lo" gekaport. das in fran- 
zòsischeii (iewãssorn dem Fischfang oblag. Dor 
..(Uieri(K)" wurdc! nach dom Hafen S. Juan ge- 
schlepiit. 

.Aus Tientsin wird gemoldet, daii dor alto chine- 
sischo Revolutionãr Kan-Yung in Südchina eine 
antirepublikanisciio Erliebuiig vorlx-reite. Er zíilile 
auf <lie. Mithiife des Vizekonigs d<'r Mandschurei und 
die Unterstütziing cinig'er Ru ston. 

Portugal. 

ten aus ihrer Ruhe aufgeschreckt, der 
schrecklicher Stimme fragte: ,,AVeib, was 
Bild bei dem Heiratsvermittler? AVas hast 
Dio jungo Frau wuBte zuerst gar nicht, 
Mann eigentiicli von ihr wollte .Endlich 
eino fiu*clitbare Ei'innerung auf .Errõtend 

sie mil 
soll deiu 
du vorV" 
was ilir 

stieg ilir 
umarmte 

Dvnamitatlentate 

— Der i-epublikanische .,Século" 
niahlin des englischeii Konsuls iu 

tadelt die (!e- 
Lissaton, weil 

sie sich Ix-i der portugie.sischen Regierung für die 
lK)litischen G^dangenen verwendet. 
dali sie dadurch die ihr gewãhrte 

sie ihren Gatten und staimnelte ihm ins Ohr: „Kar]- 
chen, sei mir doch bitte nicht bose — weiBt du, 
das war schòii im vorigen Jahre, wie du so schwer 
krank warst . . < Das Gesicht des Mannes jener 
Frau, dio bei seiner Krankheit so schnoll darauf be- 
dacht wai-, einen anderen Gatten zu bokommen, soll 
nicht geistvoll gowosen sein. 

Ist die Xegorrasse einer Vervoll- 
konininung fãhig? Diese Frage wurde letzthin 
dom berühmten Mathematiker Henri Poiucaré von 
oinoni seiner Schüler, einem sehr dnnklen SòliiU! 
Haitis, vorgolegt. Der Gelehrte antwortete mit fol- 
geuder Paraixd: ,,Ein Mann hatte eines Tages deu 
Gedankon, einen j^Iuiid zu seinem .Jagdgenossen z.i 
wãhleii, der niclit dafür begabt schien, die Haseit 
aufziistoborn oüer deu Feldhühnern nachzulaulVn. 
Seiu Versuch mili,uiückt<\ Der SproBling dieses Tig- 
res lieB Spuron du" dem Vater ge^ebeireu l^rziehung 
orkennoii. F^r witterte das AVild, verfolgte es aber 
nicht. Ein Sprosse dor tlrittfin Generation lieB sich 
schon l)es.ser au. Bei einem Abkõinmling der viei - 
ten Generation konnte sein ilen' alies durchseiz.Mi, 
Was min den der fünften betrifft . . ,,Der v, urde 
ein Prachtjãger. nicht wahrV'" riof der Sohn llaiiis 
aus. ,,Keiueswegs", erwidorte I'oincaré mit feinem 
Mcliolti, ,,or fraii das AVild cinfach auf.'' — Die 
Xutzanweiidung soll sich auf dio b(dcannte Idei he- 
zielien, eine schwarze Armee für Frankreich h ran- 
zubikh-n. 

Der B art der Englánder. Die Londoner Bar- 
biere Ixxlrohen ihre Kundschaft mit einer ans'hnli- 
Erhõhung <les Preis(>s für das Rasioron. und wcun 
dieser Plan sich verwirklicht, werden viele Lon- 
doner aus üp|x)sition gegen die Künstler des Rasier- 
niosseis sich am Endc einen Vollbart stehon lassc'n. 
Das vermuten 'vvenigstens die ,,Evening Xews'". die 
in diesem Zusanimenhang >iaran erinnern, daB noch 
vor 40 Jahrcn alie kultivierten Englãnder einen Voü- 

für 
iii(^ 

Das Blatt meint, 
Gastfreundschaft 

Verkehrsmini- 
triíft mit deiu 

iiiiBbrauclie. Dali Gefangeno zu bosuchen u. fiü- sie 
Fürsprache einzulegen. ein Vergehen ist, das lial>en 
wohl die wenigstens gewuBt, und eI>enso wenig ge- 
lãufig wird die Auffassung sein, das eiu I.and dem 
Konsul (tastfroundschaft enveise. 

- Den Ex-AIinister u. Conselheiro José de Aze- 
ved,o Castello Branco, den man vor einigen AVocheii 
ais A''erschworor verhaftet hat, wird man wegen 
Alangels an Beweiseu wietler freilassen müssen. 

V cr e i 11 i g te S t a a te n. 
Iu Sohigh, im OklaJiania-Torritorium, geriet 

eine Kohlenmine in Brand. Man hat schon sieben 
Loichen goborgen. Zwanzig woitere .Arl>eiter sind 
noch verschüttet. 

Der Staatssokrotãi' Philander Knox hat mit 
dem Kriogsschiff ,.AVashington" seine Reise nach den 
Reiniblikeii >littclamerikas angetreten. 

Bolivien. 
- Iu den Provinzcn Beni u. Santa Cruz ist einO 

Bewegung zur LosreiBung dieser Gebiete von Boli- 
vien im Gange. Die Republik sorgo für sie gar 
nicht und deshalb wollen sie jetzt für sich selbst 
sorgen. 

Uruguay. 
- Der Pi'âsideut Battle y Ordonez hat ein Dekret 

bait triigen, ja vor 100 Jahrcn war dio Vorlieb<^ 
wallendo lango Bãrto in ICngland so groB, daB 
Regierung alie Bürger mit besondoivn Steuern von 
;■> Sehilling belegtc. fails ihr B;irt lãnger a,ls 10 Zenti- 
kneter war. Aber diese schonen Zeiton sind dahin. 
der iiKxlerne englische Dandy geht glattrasiert und 
ist dalier aiuf die Anwendung des RasieniKíssers st;"n - 
ker angewiesen ais andere Xationen. Xun hab<'n aber 
Goschichtsforscher mehi-fach dio Behauiitung anf- 
gestellt, daB zii allen Zeiten und bei allen XTdkem 
Penoden des X"icdorganges uiid des Verfalles durch 
eine Vorliebe für Bartlosigkeit eingeleitet worden 
seien- SorgenvolI fragt sich die ,,Evening Xews" 
ob das Vorherrschon der bai-tloson Modo in 1'ngland 
iiicht ein Zeichon für den Verfall der Xation sei, 
und ob die Ooffentlichkeit nicht schon aus dioseni' 
Gmnde einen Genoralstreik aller Barbiere nach 
Krafton unterstützon solle. 

Doutsch-Evangolisclie Geme indo São 
Paulo. Am Sonntag, den 25. Februar cr.: 1) (íe- 
meinde-Gottesdienst um 10 Uhr, 2) Kinder-Gottes- 
dionst um 111/4 Ulir. 

AVilli. T e schen do rf, Pfarrer. 

Für Herrn 

Georg^ ChocolatT* 

'iegen NacIiricht(Mi ín der ExjkmIíIíoíi 

(Is. S. Paulo, 
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Guayacose 

Unerreictites Mlttel ^egen 

Husten, Heiserkeit, 

Asíhmatische Bronc^itis, 

Influenza, Keuchhusten 

und unvergleichlich in der Behandlung der 

Tuberkulose 

und sâmtlicher Erkrankungen der Atmungs-Organe, 

In JBayersclieil Originalflaschen in allen Droguerien und Apotheken 
erbãltlich. 

Hotei Albion 
Rua Brigadeiro Tobiaa 89 :: S. Paulo 

in der Nâhe des englischen 
und Sorocabana-Bahnhofes. 

ILu xiis-Au to mobile 
f. Hochzeiten, Spazierfahrten etc. 

Mãssige Preise! 
Casa EodoTallio, São Paulo 
i52 Travessa da 8é 14. 

Bewâhrtes Haarwasser 
beseitlgt dia Sohuppen und ve^ 
hindert das Ausíallen der Haare. 

Hergestellt in der 

Pharmac' a da Luz 
Rna Duqae de Caxias 17 S. Paulo 

B Emil Schmidt B 
g Zahnai-zt 54 g 

- Spezialist in Gebissarbeíteo = p 
Rua da Victoria 21 - S. Paulo p 

:OClb 1 TIL 
Oesacht wlrd efne K5chín. 

Raa Bento Freitas íí. 20, São 
Paolo. (712 

Heili^enstãdt & Co, 

Sprzialfabrlkeii von 

Werkzengmaschinen ^ 

Drehbãokea g 

BoLrmaschinen M 

HotielmascliiDeii etc. 
046   

Alleiakge Vertretsr 

Rio d« Janaípoi 
Avenida Central Nr. 66-74 

lierin.Siiiltz&£o. 
S< Paulo ■ 

Rua Alvares Penteado Nr 12 

Gesucht 
wird eine tüchtige Frau für Waschen 
und Plãtten, sowie etwas Hausar- 
beit. Avenida Luiz Antonio 342, S, 
Paulo, (699 

Saaikellner 
wipd «efort gesucht. Hotsl 
Forstep, Rua brigadeiro To- 
btas 23. S. Paulo. (698 

0-es\:LCj:x"C 
Ein Mãdcben oder altere Frau 

für Küche und Hausarbeit, Nâhe- 
res zu erfragen Rua Triumpho 17, 
S. Paulo. (687 

Gianitos Daimemani 

Victoria 

Bouquets 

Feriitos 

OC 

üülisGhe Wohnung 
geaucht von einem kinderlosen 
deutschen Ehepaar. Offerten unter 
,^Vi£toria" an die Expedition d. BI, 
S. Paulo. (713 

Dlenstinádcliea gesiicht Tüchlieer Bâcker, 
für alie Hausarbeiten, ausgenom- ^ 
men kochen, Zu melden Avenida 
Celso Garcia 101, S, Paulo. (695 

welcher auch Doces backen kann, 
für sòfort geeuoht. (714 

Padaria Allemã, B. Simão. 

Gesucht 
Eine Frau oder Mãdchen für hãus- 

liche Arbeiten, welche auch etwas 
kochen kann. Rua Helvetia N. 92, 
S. Paulo, (710 

O-esvLCli-t 

Eine Waschfraa ond ein Ár- 
belter. Boa Plratlnlnga 19, 8. 
Paulo. (691 

Jede sparsame Hausfrau 
ollte nicht versãumen, alte Strümpfe 
u verwerten, Strümpfe von den 
insten bis zu den grõbsten werden 

ngestrickt, sowie alie Arten neue 
trümpfe nach bester Wiener Me- 
lode ohne Naht pünktlich ausge- 
hrt, zu den billigsten Preisen. Auf 
unsch werden dieselben auch ab- 

eholt. H. M. Hell 
Rua 13 de Maio Nr. 153 

719 S. Paulo. 

CASA mcilLLUS 

Kãtchennudein 
Knorr'8 Macaroni 

„ Sanavena 
„ Grf^nkornmehl 
„ Hafermehl 

Kneipp-Malz-Kaffee 

und Sehstõrungen 
Behanilung nach modemer 
schneller u.wirksamer Methode 

Prof. Dp. Albert Benedelti 
Anfenint Tom 

Eránkenhani ümberto 1 In Rom 
Diplomiert im Fortbildungs- 
kursus der Pariser Medizini- 
schen Fakultãt, Professor an 
der Augenklinik der Kõnigl. 
Universitãt In Neapel, zur Aus- 
übung der Praxis in Bra"!ben 

ermâcütigt. oüí, 
Sprechstanden in S. Paolo 

von 1—4 Uhr nachmittaffS. 

Kiia Dr. Falcão 12 
Telephon 2544 Postfach 686 

Brasilianischc Bank íür üeutscliland 

Racshont des Árabes 
Mellln's Food 
Horlick's Malted Milk 
Haferbisquits!' 
Friedrichsdorfer Zwieback 
Mellin's Bisquits 

[oa Difeita N. 55- 
São Pauio 

l>r. liehfeld 
Rechtaanwalt 

.::Etabliert seit 189G:: 
Bprechstunden von 12—3 Uhr. 
Boa Qaltanda 8,1. St. S. Panlo 

Fritz Haak 
l'raça Republica 58, Telephon 15 

SANTOS. 

Bar - Restaupant - Ghop 
^inem atographische Vorstellungen 

für Familien.rs 
Jeden Abend neues Programm. 

Êiiitritl irei  

Wegen Abrcise 

solort za verkanieu eine 
belHahe gauz neue Ein» 
richtnng , Sclirünke, 
Waschtlscli e<c., sowie Pi- 
auo uiid zwei grosse Bei- 
sekOrbe. Aiam. Barão do 
Bio Branco 62, S. Paulo. (685 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise nach Deutsch- 
land zurückgekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitât: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheiten. 
; Wohnung: Rua Dupne de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundoa: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
(Eingang v. d. Rua João Alfredo 3,) 

I Spricht deutsch. 

Dr. SENÍOR 
Amerlkaulscher Zahnnrzt 

Rua S. Bento 51 
Sprloht deutsçti. 

===== Cegpündet in am 16. Dezembeir 1887 — 
von der 

Dipeetion der Diseonto-Gesellsehaft, Berlin 
und der 

liofddeatsehen fiank iti Hambarg, Haoiburg 

Volleinbezahltes Aktienkapital Mk. 10.000.000 
Kl LI AIvEN: 

Rio de Janeiro " São Paulo - Santos ~ Porto Alegre " Bahia 

CASA ALLEIVIÁ 

Korrespondenten an allen Plãtzen 

des Innern 

Telegraminadresse für sãnitlicho Fi- 

lio len: ALLEMABANK. 

^ Die Bank zieht anf alie Lânder Europas, die La Plata-Slaaten, Nordamerika, usw. ~ 
Vermittelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung und Ver- 
waltung von Wertpapieren und befasst sich mit der Einziehung und Diskontierung von 

Wechseln, sowie mit allen übrigen bankmâssigen Geschâften. 
Für Konto - Korrent -Depositeu mit 30 tigiger Kündigung (Spargelder) von 500$000 

bis 20:000$000 4 Frozent p. a. 

vcn 3 bis 6 l^onaten 47o p. a. |von 6 bis 9 ^onaten 1 von 9 bis 12 Monaten 57o p. 2. 
B ei Depositen dieser Art hat die Eínzahiung, sowie bei Fâlligkeit die Entgegenahme 
von Kapital und Zinsen in S. Paulo an der Kasae der Bank zu erfolgen dergestalt, dasa 

irgend welcher Briefwechael mit den Einlagen nicht verbunden ist. 

ellins 

das besté Nalirungsmittel 
für Kinder und Kranke. 

kgonten: Nossack & Co,, Santos 

Food 

prstklassige, kapital- 

kriiftige Firmcu 
welche das Monopol für gros- 

lere Distrikte für ein hervor- 
lagendes, alkoholfreies Frucht- 
letrânk, das an der Westküste 
[ereits vorzOglich eingeführt 
Bt, übernehmen wollen, wer- 
[en gebeten, sich mit Kreizsch- 
lar & Schmidt In Chemnltz 

Verbindung zu setzen. 

Gesucht 
Eine Kinderfrau, ohne Anhang. 

|ur's Innere, Muss kinderlieb sein, 
fu erfragen Rua Triumpho 17, S, 
|'aiilo, (686 

gutmõbiíerte Zioinier 
lür zwei Herren zu mieten g«> 
pucht. Offerten mit Preisangabe 
tnter „B. W. 3" an die Expedition 

BI. S, Paulo, erbeten. (704 

Zwel Vorderziinmer 
an achtbare Person zu vermieten, 
Saal und Schlafzimmer. Schone 
Lage, Gas und Bad etc. (700 

Rua Galvão Bueno 168, S, Paulo, 

Tiiyssen & (Jo. 

Rohrmasten u. Rohre 

(nahtlos) 

sind unúbertroffen in QuaiitAt 

_ Pensão Helb 
^Rua Quintino Bocayuva N, 

e»*- 
m 

% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 

s. PAULO 

Pension per Monat 80$ 
Einzelne Mahlzeiten 2| 
Reiche Auswahl von gut- 
gepflegten Weinen, Bie- 
ren und sonstigen Ge- 

trãnken 
Aufmerksame 

Bedienung. 

u 

i6õ 

Orensteia k Koppel-Artto Koppel A.G. 

Bahn-Anlagen für Industrie und Landwírtschaít: 

Kippwagen, Schienen 

Lokomotiven usw. 

Zimmerpolier 
tüchtig und erfahren, empfiehlt sich, 
Arbeiten in Akkord selbstiindig zu 
übernehmen. A. Ullrich, Rua üm- 
berto N. 50 (Vilia Marianna), São 
Paulo. 716 

Schmidt,Trost&Co. 

RUA DIREITA 16 - 18 - 20 

Grosse Auswahl in 

Herren- ond Damen-GumÉiantel 

Spezial-Offerte 

:: besonders preiswert :: 

Herren -Gummimântel 

garantirt wasserdicht 

2 2 $ 0„0 O 

Für gebildeten Herm, 
mitgutem Einkommcn, j 
in angenehmer Stel- 
lung, wird Frãulein 
aus besserer Familie 

gesucht. Nicht anonyme Briefe 
an „Koli«io<-, posta restante São 

t Paulo erbeten. C83 

lEmpreza de Navegação Hoapcke 
Der neae National-Dampfer 668 

ANNA 
mil 3 Bchrauben und elektrischer Be- 

Beleuchtung versehen 
geht am 26. Februar von Santos nach 

Paranaguá 
S. Francisco 

Itajahy und Florianopolis 
_DIe8er Dampfer besitzt vorzügliche 

Rãnmlichkeiten für Passagiere 1, und 
3. Klasse. 

Uebemimmt Frachtnach Antonína 
and Laguna. 

Auskünfte über Fahrpreise, Fracbt 
Eingchiffune eto. erteilen die Agenteu 

in Rio 
láuiz Campos & Co. 

84 Rna Visconde de Inha&ma 84 
Euke der Avenida Ceitral 

in Santoa 
Viclor }Breitlianpt«&C 

Bu* Itororó N. 8 

BB»P;:ít£ssibb wn 

k vemiGÍen 
Ein hübsches, neurenoviertes Haus 

mit grossem Garten, Dasselbe hat | 
drei schõne, helle Zimmer, Kücho 
und Dispensa, Preis 80$000 monat- 
lich. Rua Dr. Franco da Rocha, 
Alto do Perdizes. Nãheres Rua da' 
Consolação 216, S, Paulo, (®39 

Landverkauf. 
Direkt an der Station „Hektor Loegrú", Estrada de Forro 

íoroeste sind 500 Alqueiren Land zum Preise von 30:000$000 
ku verkaufen, Das Land ist gerichtlich vermessen und eignet 
pich vorzüglich zur Anlage einer Kaffeefazenda ersten Ranges 
Bowio auch zur Anlage einer Sagerei, da der Wald sehr 
[■eich an gutom Bauholz ist, Nâheres durch deu Besitzer 

Aflolf HCCSll 707 
Pennapnlig — Eslrada de Ferro Noroeste, 

Gegrnndet 1878 
Grosses Sortiment in 

Knorr's Nudein und 
Knorr's Mehle 
Meerrettich 

echt bayerischen (grosse Stangen) 
Frankfurter Wurst 

Oxfort Sausages 
Leberwurst getrüffelt 
Stelnhâger-Urquell 

Kümmel Gilka 

Casa Schorcht 
Telephon 179 

São Paulo 21 Rua Rosário 21. 

Eine dcDtsclic Faniilie 
sucht Freiwohnung gegen Dienst- 
leistung, Off. unter G. B. an die 
Exp. ds, BI. S, Paulo. 705 

KgLUolliindischerLIojd 

KonlnklIJke Hollandsche Lloyd 

Der Schnelldampfer 538 

Frisia 

geht am C. Mãrz von Santos nach 
Rio de Janeiro, Lissabon, Loi- 
xães, Vigo, Boalogno s/m., Dover 
and Amsterdam 

Diese Dampfei sind extr^ für die 
Reise nach Südamerika f;ebaut und mit 
den modernsten Banitüroí Einrichtnn- 
fçen und Bequemlichkeiten für die 
Passagiere vereehen. Die meiaten Ka- 
j uten aind für eine Peraon einj^erichtet 

Reise nach Europa in 13 Tagen: 

Sociedade AnonymaHartinelI] 
8. PAULO: Rua 15 de Novembro 35 
SANTOS: Rna i5 de Novembro lOo 

Kõchin 702 

Grosser Plan^ 
der 

Loteria Federai 

Sonnabend, 9. MKrz 

Contos 

(5 Prümlen à 100:000$) 
1. Prfimle 100:000$000 

3. 
4. 
5. 

100:000$000 
100:000^000 
100:000$000 
100:000$000 

Billels — gauEca l<os lOf, 
Zehntel-I.os 1$ — sind zu 
haben in der altbekannten 

Haupt-Agentur 

Júlio Antunes deAbreu&C. 

Rna Direita N. 39, S. Paulo 

Gesucht wird eine gute 
KOcliin für eine Familie. 
Gute Bezahlung. 
Rua Baroneza de Itú 18, 
Hygienopolis, 8. >*aulo. 

Casa Mlelie 
Rua S. João 178 :: Ecke Rua Aurora 

* « « « 5l)ã 

Neu eingetroffen: 

Kinder= 

I Wâsche 

zu billigsten Preisen. 

Albert Mielie. 

^ Zimmer. 
Suohe pp. Ende ds. IHits, sin 

helies, luftiges Zimmer. Offer- 
ten bitte unier H. A V. an die 
Exp. d.Ztg., N. PaulOf zuriohtcn 

Hofdileiitscher Llo)d Bremsn 
Der Dampfer 706 

AACHEN 
Keht am 28. Feb, von Bantos nach 
itiOf Bsiiiai Pernamboco 

M«deira, Lissabon 
Leixõ«e, AntMíerpen 

und Bremen, 
Fahrpreis: Kajüte nach Antwer- 

pen und Bremen 400 Mark und 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 17 Pfd. Strl. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

8, Klasse nach Portugal 85$000, 
Alie Dampfer dieser Gesellschaft 

haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskünfte etteilen die 
Agenten 
Zerrenner. Büiow & Co. 
8. Paulo > Rua de S. Bento N. 81. 
Hitailn» I Rua Sto. Antonio 33. n. 3^ 

Planos Bltttlmer 
íf. 

In Leipzig hãlt sich gegenwãrtig Herr Sebasiião Luc- 
chesi von der Firma Btfrbosa & Lucchesi auf, die die Ver- 
tretung der Pianofabrik Blüthner übernommen hat, der 
besten Marke Deutschlands und folglich der VVelt, 

Das Depot wird sich in der Rua Barão de Itapeti- 
ninga N, 30 befinden, 

Wer ein Klavier kaufen will, warte das Eintreffen der 
Blüthner-Pianos ab. 

Die Künstler und Musiklehrer, mit denen wir gespro 
chen haben, sind des Lobes über die Blüthner-Pianos voll. 

Eugenè Rapin von der Universitãt Lausanne sagt in 
seinem bekannten Wetke „Histoire du Piano et des Pia- 
nistes", nachdem er von den Fabrikanttn Bechstein, Rõ- 
nisch, Pleyel, Ibach, Herz, Boisselot, Steinweg, Steinway 
und Thurmer gehandelt hat, über Blüthner folgendes : 

„Die aus seiner Werkstatt hervorgehenden Pianos zeich- 
nen sich durch ihrea ganz hervorragenden Ton aus. 

„Julius Blüthner, der Verfasser einer gelehrten Studie 
über den Pianobau, beobachtet beim Bau seiner Instru- 
mento sorgfâltig die Ergebnisse, die auf dem Gebiet der 
Akustik Physiker, wie Tyndall, Helmholtz usw.'gewonnen 
haben". 653 

Lokomobilen Wolf 

Generalvertreter für den 

Staat São Pauio: 

Krug & Co. 

Largo de S. Bento 6 A 

Hliessling;- 

T^J.^^^grainm-Ádreflse t Solir«o. 

Caixa postal 680. 

Theatro Casino 

Empreza t Paschoal Begreto Direktlon: Affonso Segreto 
South American Tour 

H E U T E Sonnabend, den 24. Februar H E ü T E 

- Grosser Maskeziball - 

mit Preisverteiiiing- einer g^oidenen Medailie 

an die sciionste Maske. 

Morgen Sonntagf grosse Familien-Matiné. 

ff Den 
I erstk 

Eine der renomiertesten Fllexenfiingerfabrlken 
Dentactalancis sucht für den Vertrieb ihrer garantiert 
erstklassígen Fabrikate 

tüciltige Vertreter rar sndamerika. 

Vi 

Gefl. Offertenunter L. 868 an Haasenstein AVogler 
A. G., Hall« a. 8. (Deutsohiand). H.5k868a 

Iieefès Zlmmef 
zu mieten gesucht von zwei Herren. 
Offerten unter „H. H." an die Ex- 
pedition d, BI., S, Paulo, (711 

Ein lenlsclier Technikar 
mit Erfahrung im Baufacb sucht 
Stellung. Gefl. Offerten unter „H. 
T, ICO" an die Exp. ds. BI, 
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An Kinematograplieii 

I3otit:soHo Zoiirviràflj 

G^sse KiDematograpílisclie :; Jatal^y " 

Kr5ffnung der Filiale in 8. Paulo 
KIO DE JANEIRO 

- L»*itender Dírektor GU8TAV PINFILDI, Rua Quintino Bocayuva Xr. 4, Palais Lara,| 
Fahrstulil, II. Stock, Ecke Rua Direita — S. Paulo. 

Immer Neuheiten. — Neue Films aller europâiscben und amerikaDischen Ifabriken zu vermietbD. =• GQnstige Treise. — 6000 Filma auf I.ager| 
— Eigenes scbuldfreies Kapita). — Schliesst Kortrakto ohne fabelhafte Qeldstrafen. — 60 Neuheiteo in der Woche. - 

MiHj Spezialfabrik 

für Keltereimaschinen 

iDg. H- HeiUFieh 

WIEN, XIX. nBoaaa Gegr. 1840 

iefert in YOrzüglicher Ãugfãbrung Pampan 
für Weinkellereien und Brauereien, ftrnar 
Flaschenreinignng»- Wwch- Füll- und 
Eorkmaachinen. — PaateurigierapparaU. — 
Stehende Bõhrenkessel. — Weinpressen. 
Kataloge and Offerteu aaf Terlangen 

Kün:ir.iss;oiislager u. Vtiueier; Carlos Zukermann, Porto Alegre 

Die Emppeza de Agaàs^Clzosas 

loeiedade Anonyma 
Rio de Jíaneirò — Rmn Rlaehuelo 02S 

V«I«pb*n 2881 — Gaiza 244 — 'felegr.-AârMM: Bilz, Rl« 
uBterfaSlt e-in standi^es Lai^e der vcncMedeneo insBraa* 
f a c h aowié* ia dle Fabrikatioa yon Qctrinkeo tiUf At< 

scblagCBden Artikel, vte : 
Mtpfeii — Mrii — Korke — Eswn«ei« — P!«ehl^«i — SAMml 
— Brogaeií — QtroneDsinre — — MtiliMIv 

KohlenslRre Ib T«k«ii 
f « r■e r 

ifBín wm FRUen, K«?1tea, F^lafhcairfrilttiA — lUiBe, 
fítffer. mww. 

Kinderwãsche 

Kabrik: Karia. 

Grosse Fabrik von Kinderwãsche. Elektrischer Be- 
trieb. ünsere Einricbtungen in der Run A'vares Pen- 
teado 42, 1. und 2. Stock, ermõglichen uns die Âusfüh- 
rung auch der grõssten Auftrâge, 

Unsere alleinigen Musterreisende sind: an deriAlo- 
gyana Herr Jayme Franqueire; an der Paulista Herr Va- 
lentim Guimarães ; an der Soro abana, São Paulo—Rio 
Grande und Paraná Herr Luiz Rinaldi; an der Central- 
babn, Leopoldina und Minas Herr Theopbilo Ribeiro So- 
brinho, und unsere Atenten in Rio de Janeiro die Herren 
Siqueira & Vieira, Rua do Ro ario 149 (Sobrado), Caixe 1318, 

Fabrik, Lager und Kontor : 

Rua Alvares Penteado 42 
Caixa liO Telephon 1646 

J. FARIA & Co, 

S. Paulo. 6^3 

HAUPT & COMP. 

RIO DE JANEIRO | SAO PAULO 

Rua da Alfandega, 60 i 4, l^iaa da Boa Vista, 4 „ 
POSTKASTEN N. 766 | P0STKA9TEN N. 750 

Generalvertreter vou: 

Fried. Kropp, A.-Q., Essen/Ruhr, Gussstahlfabrik. 

Fpiecl* Kmpp) Germania-Werft, Kiel 

íStalilwerks-Terbaii«l, A.-O., Düsseidort 

Feltcii & OaiJleaiinie-Carlswerk, A«-€m. 
Mülheim a/Rhein 

Lieferanten von 

Komplettein Material für VoIIbahnen, Peld- und Industrlcbalmen 
moderneii Werkzeugmaschlnen aller Art 

Dynamo9, Elektromotoren, Material für Telephonie nnd Telegraphie 
Eaffeer9ster neuesten Systems, Damptmaschinen nnd Lokoniobilen 
————— Aatomobile erster deatscher Marken. — 

Uebernehmen den Entwurf und Ausführung von Maschinenanlagen und Eisenkonstruktionen 
aller Art, elektrische Gesaratanlagen aller Systeme und Grõssen. 

r 

Ãiislro Âmeríaiiã I 

Dampfschi8ahrts-Gesellschaft in Triest. 

Niclists AbfahrtaB oicfi Enropa: 
Eugenia 6. Mãrz 
Sofia Hohenberg 80. Mãrz 

Der Post-Dampíer 

Eugenia 
geht am C. Mãrz von Santos nach 
Rio, Laspalmas, Almeria 

Neapel und Triest. 
;)reis 3. Klasse nach Laspal- 

mas u, Almeria 
nach Neapel 
nach Triest 

170 Franca 
190 „ 
12KIOOU 

Riehste Ibfabrten naeli dsm La Plata 
Sofia Hohenberg 4. Mãrz 
Africana 25. Mãrz 
Der Post-Dampfer 

Eugenia 
geht ain 26. Februar von Santos nach 

Montevideo 
und Buenos Aires 

Passagepreis 3. Klasse 45i000, ex 
Uusíve Regierungssteuen 

Dfese modirra elngerichteten Dampfer besitzen elegnate komfortablr 
Kabicen fDr Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für passagiere 3. Klasse 
ift in literalster Wcise gesorgt. GerSuinigc SpeisesàJe modeiue Waach 
Taucie stehen zu ihrer Veriagucg, 
Rchnelit Rclten. Drahtiose Telegraphlc an Bord 

Wegen welterer Informationen wende man sich an die Ageaten 

25oa3Q.losiVLex <5c Co. 
üoa ?{8condo de lahaoms 841— Una 11 de Junho N l - 

R!0 m JÁNEIfiO I SANTOS. 
91orda<no & Cómp. 

8. PáUFíO — Ra« li de Novembro 37-A 

fisinburg- 

iÜàgieribnistbB 

Passa(ler-Dlenst 

Dimpiscliiltlabtts- 

Eisellsclnft 

«Oap Verde» 12. Aoril í r» ^ ' m 
•Oap Roca» 26. April' Postdampfer 
tCap Verde. 28. Juni 

Pasiailer- and rraobidampfer. 
« njuca» 5. uârz 
• Petropolis. 26. Mãrz 
.tíão Paulo» 9. April 
«Kclgrano. 23. April 
<Kahla. 7. Mal 
«Tijuca» 21. Mal 
.Petropolis. 18, Juni 
«São Paulo» 25. Juni 
.íielgrano» g. Jul] 
Ko.>iB«lldleut xwifohen Bnropa, Br»- 

tlllen nnd Rio da Prata. 
Nãchste Abfahrten nach Europa: 

• Cap Vilano» 28. Februàr 
>Cap Finisterre». 8. Mãrz 
«íJap Arccna» 19. Mãrz 
>Cap ürtegal. 9. Aprl 
.Cap Blancot 17. April 
• Cap Vilano» 8. Mai 
«Cap Finisterre» 18. Mai 
«Cap Arccna» 29. Mai 
«Cap Ortegal» 19. Juni 

Nach Rio da Prata: 
tCap Arcona» 28. Februar 
•Cip Ortegal» 19. Mãrz 

Blanco» i. April 
«Cap Vilano» ~ 

Paiiagler- Fraoht«Dienst 

Pernambuco 
Kommandant: H. Kõhler 

lebt am 87. F*b. von Santos naoh 
Rio de Janeiro 

8-thia, 
LisnaboMi Leix6es 

und Hambupg 
PasBagepr eis: 

t KlasBã naoh Lissabon 
n. Leixões 380.00 Mk 
oxklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Hamburg 
4c0,00 Mk. 

exclusive Regierungssieuer. 
1. Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 

exklusive Regierungssteuer. 
3. Klasse nach Rio de Janeiro 20t000 

exklusive Regierungssteuer. 
8. Klasse nach Lissabon und 
' Leixões 898300, inklusive Regie- 

rungssteuer ; 3. Klasse nach Ham- 
burg 157$500 inklusive Regie- 

17. April rungssteuer 
Cap Finisterre» 27. April 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein- 
i-lchtungen versehen und bieten desbalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
d«n denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
íbcnso wie portugiesischen Koch und Aufwárter und bei sãmtlichcn 
Kl.issen istder Tischwein im Fahrpreis mit elngeschlossen bis Portugal 

Wegen Frachten Passage und sonstigen Informationen wende man 
Mii-.h an die Agenten 

E, Johnston & Co., Linríited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS—Rua Alvares Penteado 21 (sob.) S. Paulo 

Bmico Allemão Transatiantíco 

Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank, Beriin. 
OegrUndet 1866 

KapUal iiiifl Ue.«$erveii ;i7.500.()()0 3lark 

a n Rio de Janeiro Rua da Alfandeg Rua da Aifandega 11 

Uebernimmt die Ausführung von Bankgeschãften 
und vergotet für Depoü^iteii; 

aller Art 

P- 
P- 
P- 
P- 

Ini KoiitO"Kori*ent Frozent 
Aut festeii Teriiiiii für Depositen per 1 Monat 8 Pro^ent 

„ „ „ ó Monate 4 Prozent 
„ 6 „ 5 Prozent 

Auf uiibestiiiiiiiten Teriiiíii: 
Nach 3 Monaten jederzeit mtt elner Frist 

von 30 Tageu][liüudbar 5 Prozeut p 

In „Conta Corrente Limitada*' mit Buch 
(Mit besonderer Genehmigung der Bundesregierung) 4 Prozent p.a. 

a. 
a. 
a. 
a. 

3. 

641 

KIMONO 

iinííor 

n(Miosies 

Modell 

181000 

S.ittn mit 

türkische.i Mustern, 

Adolpho Eisendechfcr& C. 

Roa Sebjstiâo Pereira 46 

Telephon 2033 

Spzzialliaus f. Weisswãsclie 

J&Io cie Janeiro. 

Dentschbrasilianische Schule 
Director. Th. Baner 

Raa Evarlsto da Veiga 147. (Lapa) 
Lehrplan 6klassiger Bürgerschulen unter besonderer Be- 

rücksichtigung der hiesigen Verhâltnisse Anschluss an die 
hõheren Anstalten Brasiliens und Deutschlands. 

21-jãhr. Besitzertochter, f 0.000 Ml 
Barverm., ferner * ele hunderl 
Tcrmãgeiide Damen aus DeutschH 
land, Oesterreich, Ungam, Russland 
und anderen europãischen Staater^ 
wünschen raaohe Heirat. HerrenJ 
wenn auch ohne Vermõgen, erhal-T 
ten kostenlose Auskunft durch L. 
Schiealngep, Berlln 18. 

Zahnirztiiehes Eablnet 

Dp FePdluaiid Wormsj 

alleiniger, diplomirter, deutscher 
Zahnarzt nnd sehr bekannt in der 
deutschen Kolonie mehrals 20 Jabrc 
tãtig. Modem und hyginniscb din-j 
genchtetes Kabinet Aoifliliriing aller 
Zahnoperatienen. Garantie für alie 
prothetische Arbeiten. Sehmenloiei 
Xahniieheii nach ganz neaem privile | 
gierten System. Auch werden Ar.J 
beiter gegen monatlioheTeilzahlungeii 
ausgeführt 

Sprechstunden von 8 Uhr früh blsl 
5 Uhr Nachmittags. 
8 — Praça Antonio Prado 

Wohnung t General JardimtS. 

(30271 

Abrahãü Ribeiro 
Reoht«anwali 

Spricht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 

Wohnung: 
Rua Maraniião No. 3 

Germano Besser 

Rua Tuplnambá N. 24| 
(Largo Guanabara) 

  SÃO PAULO   
übernimmt Neu- u. Umbauten.l 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2-H 

Nilo Paulo. 

Abteilung B. Traiiaport von Wa^en, GevâckstOoken etc. 
Expcditionen nach jeder Ri htung anf Eisenbahnen. Befõrderung 
von Hand- und Reisegepàck ins Haus und vice-versa. — Direkte 
Befõrderung von Reisegepãck an Bord aller in- und a uslãndischen 
Dampfer in Santos — Transport und Verschiffung von Fracht- 
und Eilgut. , 

Abteilung C. UmzOge and Mõbelt^-ansport. ! 
Die Gesellschaft be itzt zu diesem Zweck speziell gebaute, ge- 
polsterte geschlossene Wagen und übernimmt alio Verantwortung. 
für event. Bruch oder Beschãdigung der Mõbel wãhrend des Trans- 
portes. Auseinandernehmen und Aufstellen der Mõbel übernimmt 
die Gesellschaft. Transport von Pianos unter Garantie. Für alie 
Arbeiten ist ein sher gut geschultes und zuverlãssiges Personal 
vorhanden. Preislisten und Tarife werden jedermann auf Wunsch 
zugesandt. 

Rna Alvares Penteado 38-A-38 B, S. Panlo 

Sâttel 

Zãume 
Camaschen 
Beste Arbeit 

Fahrgeschlrre 
Stallartikel 
Niedere Preise. 

Berücksiciltigung ailer 
Sonderwünsciie. 

• Jilipes Piant & Co., - 
Sattlerwarenfabrik 3758 

Hanno fcr (Deutschland). 
: Reichhaltige Preisliste frei. : 

Empreza de Águas Qazosas 

Sociedade Aiionyma 

Rua Riachuelo 92 RIO DE JANEIRO Riachuelo 

Teleptatiu N» 33A1 Caixa 241 lelegr.-Adreasci BíIj, i 

I.ager"ln BrU;teroy, Rua Vise. Uruguay, lu Piedinlf, Rua Amazonas 23 

liefert prompt IVei ina Haiis; 

Bilz Sinalco 
zum Preise von 2:^500 pfo 
Dutzend exklusiv plaschen 

^oda-liiiiioiiaflc 

A^ua-ülíiicral 

1$300 Cjíinjçcr-Al© -l$500 

5$ 300 Toiiic-Water 4$500 

pro Dutzend exklusive FlOscben 

Siyiihoiisi zu 800 Reis exkl. Flasclien 

BIeíri|scraiates, Fruclitsafte, JLikorc, Xü.sislg; 

Loieria de 8. Paulo 

Unter Aufsicbt der Staatsregierung, um 3 Uhr naohmit- 
tasB im Ziehungssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, 8. Paulo 

Donnerstag, deu i4. Milr» 1912 

50 Contos 

Oanzes láOti 4^500. TelIloM $900 

Loose werden in allen Lotteriegeschãften verkauft 

Bestellungen aus dem Innem mnsscn mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Tliesonraria das Loterias do Estado de São Paulo 
Itna Bar&w de P.>rauapiacbba K. 10. 

Telegramm-Adresse: I.o<erpanlo — S. I'AüIjO' 

MigULel Pinooi 

Rua S. Bento No. 47 
S. PAULO 

Bar, Restâurant, Conditorei, Wein- 

handlung, Kinematographentheater. 

Sorvetes °°° Gebâck Pasteten 
Grosses Lager in italienischen und anderen Weinen. 

Allabendlich Kinematographen-Voristelluug gi-aíis 

Berndorfer Metallwaren-Fabrik 

Artliur Krupp, Berndorf Áustria) 

5000 Arbeiter - TãgHche Erzeugung 3500 Dtzd Besteckc 

Schwer versilberíe 

Bestecke und Tafelgerãte 

aus Alpacca-Silber 

Eigene Níederlagen in Europa: 

Amsterdam, Borlin, BrüsHcl, Budapest, Hamburg, Londoa, 
Mailand, Mowkau. Paris, Prag, Stock holui, Wiea» 

Sohutzmarkra i 

\ KRUPP 1 BERNDORF 

für Alpao".a-Silber I. für Alpacca-Silber II. fAr Alp««ca 

. M. S. P. 

Tiio Boyal Mail 5toain Paokat 
Companjr. 

Mala Beal lu^Icza 

Orcoma 
Avon 

Nãchste Abfahrten nach Europa: 
23. Februar | Danube 

5. Mãrz I Oriana 

P. S. N. C. 

Th* Pacifio StCBin Havigation 
Company, 

Mala Beal Ingleza 

12. Mãrz 
12. Mãrz 

Dratitlcae Telegraphlc (System Harcool) an Bord. 
Der Bchnelldampfer 

AVON 

gelit am 5. Mârz von Santos naoh 
Eíio, Bahia, Pernambuco, Ma- 
df-ira, Llaaabon, L«ix6ra, Vigo, 
Charbourx und tíouthamptoRi 

r>cr Suhnelldampfer 

Danube 

Der Bchnelldampfer 

õrcoma 
eht am 28. Feb. von Santos nacb 
io, São Vicente, Laa Palma*! 

LI fsabon, LelxAea, Vigo, Co- 
naha, La Paüce und Lfvorpool. 

LIoyd Brazileiro 
D«i Dampfer 

FLiORlANOPOLilíS 
gahtam 25. Februar von Santos nact 

Antonina, tí. Francisco. 

Der Bchnelldampfer 

Oropesa 
geht am 27» F«b. von Rio nach 
M ntevídeo (mit Umladung nach 
Buenoa A<rea) Valparaiao und 
Callao. 

gchtam 28. Feb. von Santos naoh 
Hontevideo und Buenoa Airrea 

Alie Dampfer haben Arzt St^wards, Stewardeüsen und franzÕBi- 
Bchen, portugiesischen und spanischen Kooh an Bord. 

Eb werden Eiscnbahnbillets von LA PALIOE nacb PABIB vir 
kanft* Alia weiteren Auskünfte wnrda» >■ d«r Acaaiar •riailt. 

Boa H. Bento N. 50 = ft. Paulo. 

Itajahy, Florianopolls, Klo Grande 
Pelotas, Porto Alagrs, Mont«vld«o o 
Bomos Alrea. 

Der Damp er 
Sírio 

geht am 3. Mãrz von Santos nach Pa 
raiiaiTuá, Antenina, S. FraucJsco, Ita- 
jahj, Florianoj^Uc, Rio Grande, Pe- 
lotas, Porto Alegre, .Montevideo nnc! 
Bnenoa Aires. 

Der Dampfer 
mAYRlNK 

eht am 25. Februar von Santos nacL 
8. Francisco, Itajahy, Florianopolis, 
Oananêa, Iguape, Paranagua, Laguna 

FahrBotaAine sowie weitere (Au- 
kdnfte bei den Vertreter 

J F. Ribeiro Catnooa 
Praça da Republica 2 (Sobrado,) 

Laniport k floll Lioíe 

Passaglerdienat zwlsohen BraslUen 
nnd den Vereinigten Btaaten 

Der Dampfer 

Tennyson 

gebt am 29. Februar von Bantos naoh 
Sio de Janeiro 

Bahia 
Trindad 

Barbados und 
136 Ncw-Yorkj 

Wegen weiteren Informationen | 
wende man sich an die Agentea 80; 

F. S. Hftmpshiri & Co. , 
S- Paulo I Raa 16 4« Novcabra 

BaDiburg Inierila - Lioie 

363 Dampfer mit 929.493 Tons. 

Nãchste Abfahrten: «Habsburg» 31. Mai; «Hohenstaufen» lá, Juni. 
Der Postdampfer 

Habsburg 
Kommandant L. Bussiaann 

geht am 15. Mãrz von Santos nach 
Rio, Bahia 3735 

IHadeira 
Lissabon, Leixfiea 

Boulogne s/m und Hamburg. 
Diese Dampfer sind mit allen Bequemlichkeiten und aliem Kon 

lort versehen. Telegraphie ohne Draht zur Verfügung der Passagiere. 
Faiirpre;se: I. Klasse nach Hamburg M. 600. — L Klasse nach 

Portugal M. 500. — III. Klasse nach Portugal Rs. 98$800. 
Auskunft erteilen die Agenten 

TJacoflor Wille & Cc. 

SÃO PAULO: Largo do Ouvidor 2. — SANTOS : Rua Santo 
Antonio 54, 56. — RIO: Avenida Central 79. 

Der Postdampfer 

Hohenstaufen 
Kommandant F. von Holdt 

geht am 29. Mãrz von Santos nach 
Rio, 3736 

Bahia, Madeira, 
Linsabon, LeixAos 

Boalogne sim and ü^mbarg 

Cospáli Iitimiil ii üoslsh 

? fVBchentlicher Pacrsagierdienst zwischcn 
Rio de Janeiro und Porto Alegro, aniau> 
fend die Hfilen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolls, Bio Grando und Porto Aisgro 

Aasgang der SchlfTa von Santos nach dem Büden 'eden Bonntag. 

Paranaguá. ..... llontag I Bio Grande . 
Florianopolls .... Dlenstag I Pelotas . . 

Anknnft in Porto Alegre Freitag. 

Mittwoeh 
Donnarstag 

Gesucht werden 
Achtuxi^! 

2-3tüciitigc Aüstreieiici- 
und Maicr. Rua Itaboca 38 (Bom zu verkaufen, Rua Correio Dias 21, 
Retiro), S. Paulo, 677 Bairro Guanabara, S, Paulo, (607 

Der neue Dampfer 

ITAPUCA 

geht am 25. Februar von Santos nach 
Paraaagná, Florianopolis, 

Rio firande, Pelotas 
nnd Porto Alefre. 

Diese Dampfer haben ausgezeich- 
nete Rãumlicnkelten für Passagiere 
und haben Eishammern. 

Der neue Dampfer 

ITAUBA 
geht am 3. Mãrz von Santos nacb 

Paranalná, Florianopolls, 
Elo firande, Pelotas 

n. Porto AI«|ro 
Nlmnit Fracht etc. 

Clese Dampfer haben ausgezeich- 
aete Rãumlichkoiten für Passagiero 
u id haben Eiskammem 

Die Gesellschaft macht den Absendern nnd Empf&ngern der dorch 
hre gchiiTe transportierten Gfiter bekannt, dass dle letsteren in Rio an 
dem Armaiem Nr. 18 kostenlos empfangen und «bg*!! efert werden- 17 

Nih«r« Auskunft: 

Raa " de 3»Tonibrc M (Sobrada^. SASTOS 
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rir- ' ^ '*tí,4-* , '^'.r ' r.-:r 
Deutsohe Z^eitun^ 

NOVA ERA 

Spezial - Importhaus 
für optische und feine Messerwaren 
Brillen u. Pince-nez in allen Qualitãten 

und Modellen. 
Glãser in allen Nummern und Farben und aus echten 

brasiliaiiischeiii Ber^krystall. 
Scheren und Messer von Vitry und Rodgers — Rasier- 
messer u. Gilette-Rasierapparate — Kãmme u. Bürsten 
von Dupont und englischen Fabrikats, sowie alie anderen 
einschlãgigen Artikel — Arbeiten nach ãrztlichen Vor- 
schriften — Reparaturen — Elektrischer Betrieb, 
— Schnelle AusfOhrung und mãssige Preise — 
Bruchbãnder, Leibbinden, Suspensorien etc, — Theaterglãser und 
Feldstecher, Thermometer und Barometer. Wareo nur Ia. Qualltit, 

Santois, ^onza A Comp. 
Rua Direita 23 694 8. PAULO 

Feuerversicherungs- Gesellsch aít 

Crnardian 

Assurance Compan^ üd. 

li O 1> O IV 
■Etablíert seit 1 83 !■ 

Kapita! Pf- 2.000.00 
Fonds  „ 6.460.000 

jahrllche Renten  IM80.000 
Diese Gesellschaft nimmt die Versicherung von Magazinen, Wa- 

renbestânden, Wobnhâusern, Mõbeln etc. für mãssige Prâmien. 
AGENTEN: 

E. Johnston & Comp., Lid. 

Rua Frei Gaspar K. 12 (sob.) - SANTOS 

Rawlinson, Müller & Co. 

VILLA AMERICANA 

Baumwoll-Spinnerei und Weberei „Cariolia" 

TurWnen» und EIectrídt£ts-Anlagc am Flussc .Atibaís* 

mit eíner Production von 4000 HP. 

Ounstígc Bedíngungen fQr Bdctichtufif and Kriffabgabe tn índustriette 

Unternehmungen in Vílla Americana und ^ãter in Nova Odessa, 

Rebouçat. Ccsmopollt und Viila Santa Barbara. 

Nãhere Auskünfte in Carloba - Villa Americana 

oder Im BQro der Firma 

Rawlinson, MQIIer & Co. Rua São Bento N. 15, sobrado 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobias 1 JPanlo Rua Brigadeiro Tobias 1 

empfielilt 'sicli reisend-en IE=Ta.Tolilr-aj3Q.. 

Der Inhãber : João Ualnrloh. 

Behrend, Schmidt & Co. BK 

Aiisíro-Afflerícana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

Nâchste Abfahrten nacli Europa; 
Sofia Hohenberg 20. Mãrz 
Martha Washington 7, Aprü 

Der Postdampfer 

Eugenia 
geht am 14. Mãrz von Santos nach 
Rio, Almeria 

Weapel nnd Tlest 
Passagepreis 3. Klasse nach Al- 

meria 170 Francs 
nach Neapel 190 „ 
nach Triest 128|0f O 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen_ für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse ist in liberalster Weise gesorg,-. Gerãumige Speisfsã'e, moderne 
WaschrãL>me stehen zu ihrer Verfügung. 
Schnelle Relsen. Drahtiose Telegraphie an Cord. 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 

Boiiibauer & Comp 
Giordano & Comp. 

8. PAULO - RÜA 15 DE NOVEMBRO N. 27-A 

Nãcbste Abfabrteu nacb demLa Plata: 
Atlanta 16. Mãrz 
Martha Washington 24. Mãrz 

Der Postdampfer 

Sofia Hohenberg 
geht ara 20. Mãrz von Santos nach 
Kio, Almeria 

BTeapel nud Triest 
Passagepreis 3. Klasse nach Al- 

meria 17'I Francs 
nach Neapel 190 „ 
nach Triest 128$000 

Hamlrarg- 

SüdaniGfikaiiisGlic 

Pasfa(lcr-Dienst. 
«Cap Verde» 12. April 
«Cap Roca» 26. April 
«Cap Verde» 28. April 

Paifigler-[ nnd Fraohtdampfsr 
«São Paulo» 9. April 
«Belgrano* 23. April 
«Bahia» 7. Mai 
«Tijuca» 21, Mai 
«Petropolis* 18. Juni! 
«São Paulo» 25, Juni 1 
«Belgrano. 9. Juni I 
Sehneltdlenst zwlsoben Europa, Bra- j 

silien nnd Rio da Prata. { 
Nachste Abfahrten nach Europa: i 

«Cap Finisterre» 8. Mãrzl 
♦ Cap Arcona» 19 Mãrz 
«Cap Ortegal» 9. April ; 
«Cap Blanco» 17 April 
♦ Hap Finisterre» 18. Mai 
«Cap Arcona» 29. Mai 
»Cap Ortegal» 

Dampfsciiffalirls- 

Oesellscliaft 

Passagler- nnd FraoMdlenst. 
Der Postdampfer 

Petropolis 

Kommandant A, von Aehren 
geht am 26. Mãrz von Santos nach 
Rio de JanelrOf 

Bahia, 
Lfasabon, Leixões 
Rotterdaiu und Hamburg 

Passagepreis: 
1. Klasse nach Lissabon 

und Leixões 400,00 Mk, 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Ilamburg 
420,00 Mk. 

exklusive Regierungssteuer. 
1. Klasse nach Rio do Janeiro 40$000 

exklusive Regierungssteuer. 

Paulotaris 

Erstklassiges Tafelwasser, besonders 

geeignet zum Genuss mit Wein und 

♦ ♦♦♦♦♦ sonstigen Getrânken, ♦♦♦♦♦♦ 

Club-^Soda 

V orzügliches T afelwasser, her vorragend 

geeignet zur Beimischung von Whisky 

«♦««*«•««♦« etc. etc. «««♦♦««♦««♦ 

Verkãuflich per Dtzd, in.1/2 Flaschen 

à Rs. 2$500, per Kiste in 72/J 

♦ ♦♦♦ Flaschen à Rs, 30§000. 

936 

RIO DE JANEIRO 

Behrend & Schmidt 

BERLIN. 

Tsrtrster fslginilir Fibrlkii: 

▲. B 6. (Allgemeine Elektrl^tâte-€l»- 
sellsobaft) Borlin. 

M«mohtiingi- nnd Krafttnlagon ftlr StadM, rakrllHB 
•to., Dnterf««É»bel, Eabol Iftr Stark- ud 8«kWMh- 
■troBi. &6{*>ahalÜg«« Lagor an Uotona uiá laitaUa- 
tiocain*t.^ial 

Stendard Oil Oòmpany of Kow Tork 
(Thompson Jk Bedford Dept). 

Bohmlarfil für Slaiohlnon, TraaamísaionOB, Dlnamoa, 
Oylíndtr, Áohaoa, Traaiformatoron «to draMM 
Lagc», 

A. O Lauehhammor, B«rllii 

Blionkonstruktlonon aliar irt, Trepp» «to. 

Nassage-Aostait 

von Otio Koch Junion 
approbirt an der kgL üniversitãt z~ 

Berün. 
Behandlung; nach streng wisse 
schaftlichen Vorschnften von fo 

I genden Leiden : 
i« ígrãne^ Neuralgie,Krampfe, Rücke 
marksleiden, Veitstanz, Asthma,Ke 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Crou 
Husten, Emphysem, Frauenleide 
Krankheiten der Verdauungsorgan 
Magenerweiterung, Wassersucht, L 
ber-, Nieren- und Blasen-Leide 
Englische Krankheit, Gelenk- u. M 
kel Rheumatismus, Hüftgelenk-En 
ztlndung, Muskellahmung, Schwun 

{ Die Anstalt ist mit deu modorn 
■tcn Apparaten ausgestaitet fU 
Wasserbehandlung, Lichttherapi 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbãder nac 
Knejpp-Lolitannin,Moorlauge-,Eise~ 
moer-, Eichenlohe, Kohlensãure 
Schwefel-Bâder etc.) 

{ Für die Behandlungvon Daae 
stehteine Masseur in zur Vp^ 

I fügung. 
Rua Banjamin Conatant 21. 

Xmport ondMontage aller Arten von 

flir Fabrikeu, Fahrstühle eto. 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 45, sobrado 
S{)ezialist für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzãhne, Kronen u. 
Brückenarheiten nach dem 

Systemj 92 
Prof._Dr. Euga.MQlisr. 

Grosses Restauraiit und Bieraiisschank. 
— von — 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro N. 08 Telephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
ausgeführt von einem eistklassigen Sextett. 

 Mittwochs von 3 bis õ Uhr 

ivo o' clocli. te íx 

Kapilal.. Pld. U. Uil, 

„ 2,W1.0I2 >» 

„ 5,102,322 

Salongamitur 

Stil Louis XIV., Pariser Arbeit, Mahagoni, bestehend aus Sopha, 
4 Sessein, Tisch mit Marmorplatte, passendem Teppich und Tischdecke, 
fast neu, wegen Wegzug zu verkaufen. 

Preis 700$000 
Zu besichtigen Avenida do Monumento 10. Ipiranga., S. Paulo 

Die London & Lancashire Feuerversicberungs-Ge 
SBllSChaft übernlmmt zu günstigen Bedingungen Ver 
sicherungen auf Gebâude, Mõbel, Warenllger, Fa- 
briken etc. 

Agenten In São Paulo 

Zerrenner. Biilow & Co.. Raa ie S. Bento N. 18 

Laxlfix 

Das idealste Abfülirinittel 
schmecki gut u. wirict sichep 

Schachtel Rs. Ií500. 

Pharmacia e Drogaria Ypiranga 
Rua Direita 55,. São Pauto 

üiiiversaes 

Charutos üanaemann 
19. Juni 3, Klasse nach Rio de Janeiro 20$00o 

exklusive Regierungssteuer. 
Klasse nach Lissabon und Lei- 

xões 40$CO •, inkLsive Regie- 
rungssteuer; 8. Klasse nach 
Hamburg 40$000, inklusive Re- 
gierungssteuer. 

Nach Rio dá Prata: , 
«Cap Ortegal» 19, Mãrz g 
«Cap Blanco» 1. April i 
«Cap Vilano» 17. April! 
«Cap Finisterre» 27. April] 
«Cap Arcona» 8 Mai 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft slnd mit den modernsten Ein- 
richtungen versehen und bieten deshalb den Passagieren 1. u, 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebeneo wie portugiesischen Koch und Aufvvârter und bei sãmtliclien 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANT03:=Ru a Alvares Penteàdo 21 (sob.) S. Paulo 

R. M. S. P. 

The Royal IMall Steam Packet 
Company. 

Mala Keal lugleza 

Danube 
Nãchste Abfahrten nach Europa: 

12, Mãrz Aragon 
' Orissa 

P. S. N. C. 

The Paclfle Steam Navigation 
Company. 

Mala Eeal Ingleza 

RAí/yV/ 

pilial Sâo Paulo 

feine franzõsische u.id 
engliscbc Herren-Artikel. 

HaMsaiiferligaiig: Für die begin- 
nende Saison halten wir vorzügliche Stoffe 
auf Lager. Die Anfertiguns^ steht unter 
der Leitung eines erprobten Zuschneiders. 

Einkaufshâuser in Paris und London. 

Stammhaus in Rio de Janeiro 
Rua do Ouvidor No. 172 

Filiale in SSo Paulo 
Rua 15 de Novembro 39 - Telephon 964 

-Ckpelam Martins 

S. Paalo, 
Rua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltiges L 
' ger in 
I HLüteii 
insbesondere in 282 

Habi£-Mten, Wien. 

GASTHAUS 

„Weisse Taube' 
i Rua do Triumpho 3—5 
hâlt sich dem verehrten reisende 
Publikum bestens empfohlen. — Vo 
zügliclie Küche, helle Zimmer, gut 
Betten. — Tischweine, Antarctic. 
Schoppen u. Flaschenbiere stets z 
Aus wahl. — Auf merkiame Bedienun 
Mãssige Preise — Pensionisten we 
den angenommen. Monatspensio 
90Í und 65$, Tagespension 4? u. 3 

I Die Besitzerin 
MalhUda Friedpiohsso 

D'''AlexanderHaue 
ohem. Aseistent an den Hospitãler 
In Berlin, Heidelberz, München un 
der Gebuitshülfl. Klinik in Berli 

Cônsul torium: 
Rua Alfandega 79, 1—4 Ukr 

Wohnung: 
Boa Aquedacto 64, Sta. Tbetez 

Blo de Janeiro 

Alleinige Vertreter: 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua São Bento 81 - São Paulo. 

19. Mãrz 
27. Mãrz 

Drahtiose Telegraphie (System Marconl) an Bord, 

Der Schnelldampfer 

Danube 
geht am 12. Mãrz von Santos nach 
Ri», Bahia, Pernambuco, São 
Vicente, Li<iMabon, Leixõaa, 
Vigo, Cherburg und South- 
kimpton. 

Der Schnelldampfer 

Ciyde 
geht am 13. Mãrz von Santos nach 
Montavidao und Bu«noS Airas. 

Der Schnelldampfer 

Oriana 
geht am 12. Mãrz von Santos 
Áio, Baliia, 

nach 
Pe>nanibuo0, Nfio 

Vicente, Lae Psimaa, Liaaal>on 
L^'x5es, Vigo, C»punna, La 
Paiioa und Liweppool. 

Der Schnelldampfer 

ORITA 
geht am 14, Mârz von Santos nach 
Montevldeo (mit Umladung nach 
Boenof Alret) Valparalso und 
O a 11 a o. 

Alie Dampfer haben Arzt Stewards, Stewardessen und frinzôsi- 
fichen, portugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS vera 
kauft. Alie weiteren Auskünfte werden in der Agentur erteilt 

Rua S. Bento li. 50 — S. FAULO 

í- - 
Nãchs.o Abfahrten; 
Der Postdampfer 

Uamkrg Âmerikã - Linie. 

363 Dampfer mit 929.4^^ Tons 

«Ilabsburgc 24. Mai; .Hohenstaufen» 7. Juni. 
Der Postdampfer 

Habsburg 
Kommandant L. Bussmann 

von Santos nach 
688 

geht am 15. Mãrz 
Bio, Bahia, 

Madeira, 
Lissabon, Leixões 

Bologne s|m und Hamburg. 

Hohenstaufen 
Kommandant F. von Holdt 

geht am 29. Mãrz von Santos nach 
Rio, Baliia, 

Madeira, Lissabon, 
Ltixões,, Boulogne s/m 

uDd Hamburg. 

ooooooooooooooooogoooooon 

o Pensão Allemâ 
O 32 - Rna Jofié Bonifácio - 23 
O rUlaleD: Rna José Ronifaoio Nr. 35-A, 35-B nnd 37 
O 
o Q Pension pro Monat 

O 
o 
u 
n 
o 
o 
n 
u 
n 

onnnnunnntinnsnnnuntinnntsnn 

Sch5n mobllerte Zlmmer filr Famillen nnd Reisende. 
70$000 

Q Ein;elne Mahlzeiten . 1$500 

Q mit halbe Flasche Wein 2^000 

Volle Pension pro lag 5f— 7 
„ „ „ Mt. 1008—180$ 

Für Familien entsprechenden 
Rabatt. 

30 Vales für je eine Mahlzeit Rs. 37$(X)0. 
Fiohtler & Bloeller. 

Kio de Janeiro. 

Wiener Bier- und Speise-Halle § 
548)- Largo da Carioca 11 - Telephon 1758 (privat 

Im Zcntrum der Stadt gelegen, nachst den Tramway-Sta 
tionen: Jardim Botânico, Santa Thereza, Villa Isabell, São 
Ciiristovão, zu den Hafen-Anlagen und nach Nictheroy und 
S. Domingos. 
KDhIe luftige Rãumllciiiteiten, Getrfinke erstkiassi- 
ger Marken, kaite und warme Speisen, worzQgiiche 

Wiener KOche, aufmerksame Bedienung. 
Biiiige Preise 

Informationen und Auskünfte grátis. Genaue Landeskennt- 
nisse. — Sprachen : Deutsch, portugiesisch, englisch, fran- 

zõsiscb, spanisch, kroatiscn. (2917 
Der Besitzer ; Wilhelm Althaller. 

Bewãhrtes Haarwasser 
beseitigt die Sckuppen und ve 
hindert das Ausfallen der Hsar 

Hergestellt in der 

Pharmac' a da Luz 
Rua Duque de Caxias 17 S. Pan' 

Achtung! 

Tãglich frische 
Wiener Bratwurst, Fleisch 

und Trüffelleberwurst. 
Hambui-ger Rancliflelscb, ge 
rãneherten Speck and Rippon 

in der 
Deutsclieu Wurstmacliere 

PhiHpp Wennesheimer & Schiafk 
Mercado S. João N. 40 ;: S. Paul 

(vormals Ernst Bischof). 
Sauerkraut per Kilo 600 Rs 

Für reine gute Ware wird gara~ 
tiert. 19 

Bestellungen von auswãrts werde 
jedcrzeit prompt und sicher ausg 
führt. 

Fillaie I Haupteingang d. grosse 
Mercado Stand No. 62, gegenüber de 
Schlachterei No. 1 (Eckstand). 

Casa Christoffe 
Praça Antonio Prado N. 4 

S. PAULO. 
OoO 81 

Relchbaltlges Lager von Znckerware 
aller Art. 

fKakao - Chokolade - Cakes 
:: Pralinées - Confituren. :: 

Bonbonlèren In eleganter Anfmaobnn 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise   242 

loone sim una .. . r . i,"* 
Diese Dampfer sind mit allen Bequemhchkeiten und aliem Kon- 

fort versehen. Telegraphie ohne Draht zur Verfugung der Passagiere. 
FKhrpreiae: I. Klasse nach Hamburg M. 600. — I Klasse nach 

Portugal M, 500. — III. Klasse nach Portugal und Hamburg «Píf. 
Auskunft erteilen die Agenten 

Tlicoilor Wille & Co., 
S.PAULO : Largo do Ouvidor 2.-SANTOS ; Rua Santo Antonio 54, 56. 

RIO: Avenida Central 79. 

Gesucht 

bei kleiner deutscher Familie eine 
saubere anstãndige Person für hãus- 
liche Arbeiten, ausser waschen. Rua 
Tupy 66, Bonds Lapa N. 35. 

Eine deutscliB Dame 
sucht Stellung ais Haushãlterin bei 
einzelnem Ilerrn oder Dame — 
Reisebegleiterin auch Krankenpfle- 
gerin. Rua da Luz No. 105 — Rio 
Comprido — Rio de Janeiro. 933 

LIoyd Braziíeiro 

Der Dampfer 
OKlOiV 

geht am 18. Mãrz von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S, Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u. 
Buen s Aires. 

Der Dampfer 
SÍRIO 

geht am 25, Mãrz von Sartos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita- 
jahy, FlorianopoHs, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 
MAYRINK 

geht am 19, Mãrz von Santos nach 
S. Francisco, Itsjahy, Florianopolis, 
Cananca Iguape, Paranaguá. Laguna. 

Fahrsclieine sowie weitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Praça da Republica 2 (Sobrado). 

Companhia Nacional de 

Navej^ação Costeira. 
WSehentliober Paisagler-Dienst aarl- 
sohen Rio de Janeiro nnd Porto Ale- 
gre, anianfend die H&fen Santos, Pa 
ranagni, Florianopolis, Rio firande n- 

Forto Alegre, 

Der neue Dampfer 

itapuca 
geht am 17. Mãrz von Sntos nach 
Paranagaà, Florianopolis, 

Rio Qrande, Pelotas 
nnd Porto Alegre, 

Diese Dampfer haben ausgezeich- 
nete Rãumlichkeiten für Passagiere 
und haben Eiskammern, 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
.-endern und Empfãiigern der durch 
ihre Schiffe transportierten Güter 
bekaniit, dass die letzteren in Rioan 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em- 

I pfangen und abgeliefert werden 
: Nãhere Auskunft: Rua 15 de No- 
;wewb>*o H. 86 (Sob.) Santor 

liãmport k Holt Linie 

Passagierdienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten, 

Der Dampfer 

Verdi 

geht am 13. Mãrz von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 

Trindad 

Barbados und 

New-Yo rk 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich an die Agenten 

r. S. Hampsliire & Co. 
S. Paulo, Rua 15 de Novembro 20 
Santos, Rua 15 de Nov. 30, Sobrado 

Hamburg-Aitierika Linie 

363 Dampfer mit 929.493 Tons. 
Nachste Abfahrten: «Kõnig Wi 

helm II.» 29- April, «Kónig Fried 
August» 9. Juni, »Kõnig Wilhelm II. 
3 Juli. 972 
Der Doppelsohrauben-Schnelldampf 

Küois Friedrieli Ãngns 
Kommandant O. Bachmann 

geht am 27. Mãrz von Rio nach 
Bahia, Lissabon, 

Vigo, Sonthampton, 
Boalogne sim. u. Hamba~ 

Reise nach Europa in 11 und 1 
Tagen. Telegraphie ohne Draht 
Bord. 

Ausknnft erteilen die Genera 
AKenteu für Brasilien: 

Xlieodor W^ill© & C/O 
a. i^AÜLO: Largo do Ouvidor 2 

RA* IO*: Bri **ntoA )nlo M - » 



Dei^sche Z^Bit-utng: 

Wie stellen sich denn eigentiich 

die Aerzte dazu? 

faiií»n'*i»Walson, Chfcügo, erinnern daran, dass der elaem Atlentata anin Opler ge- 
oia \iuh 1 "«• Hlulej nach der Operation zeitweise 4 gr. Somatose in Kochsalzlõsung « nrkllstier erhalten hat. l>er licibarizl «les verutorbeoeu l*apsieM teo XIII., ProleHNop 

I o n rr ^ ^ Cf ^ ^ A ^ ^ ^ —1  TT TT ^ j. 2      ^ 2 ^ ^ A  >.2 t «« 

üeutsehes Ilutgeschün 

— von — 

Henrique Mõntmann & Co. 

S PAULO —Eua Direita N. 10-B — S. PAULO. 

Dr 
Vertrauen 
ko m mt 

sagt: «Die Somatose ais Krãftigungsmittel ist eine Arznei, zu der ich volles 
babe, undichkenne kein anderesMedikament, das ihr gleich- 
Mandl in Arad machte in der Kinderpraxis mit ganz überraschendem 

Erfolge von der Somatose Gebrauch bei kleinen Paiienten mlt s c h 1 e c h t 
tem Ernãhrun.gszustande und Verdauungsstõrungen der 
S ã u g 1 i n g e. Kein Geringerer ais Geheimrat von Win ckel, 
München, tritt bei Diãt der Schwangeren und derWõchner- 
innen für den Gebrauch der Somatose ein. Tem esvary forder- 
scliwachen, anãmischen Fiauen, welche in früheren Wochen- 
betten wegenMilchmangelsausserstande waren, ihre Kinder zu sãugen, 
bei spãteren S cü wan g e r s chaí t e n in díir letzten Zeit, namenilich 
aber im letzten Monate, Somatose zu verabreichen. Dr. J. Hirschkron, 
Nervenartz in Wien, sehreibt in der Wiener Medizinischen Presse: 

«Auch bei E rbrechen aus nervõser Ursache bei Schwangeren usw. kommt man 
mit Somatosenernãhrung ganz gut über die kritischen Stadien hinweg. Dr. J. Man dl, K. K. 
R egimentsarzt, Arad, führt aus: «Auf mehrfaches Anraten der Kameraden wandte ich die 
Somatosebei meinem e i g e n e n, nacn Scharlach in der Ernãhrung zurückgeblieben, infolge 
katarrhischer Affektion der Lunge geschwãchten , õjãhrigen Kinde an. und mit er- 
frculicher Ueberraschung konstatierte ich schon nach sechstâgigem Gebrauche eine Besserung 
des Aussehens, des Allgemeinbefindens und eine Z un ahm e des Kõrpergewichts um 1 
Kilo. Der fortgesetzte Gebrauch führte die võllige Gesundung des Kindes herbei. Das Ge- 
sicht wurde voll, rosig, die Esslust rege und das Kind unter 1,5 Kilo Gewichtszunahme 
im aJlgemeinen krâftig und guter Laune. Bei einem Minderbemittelten mit schwerem Symptom 
der Enteritis crkrankten 9 Monate alten Kinde wirkte die Somatose gèradezu 
rettend. Durchgehend guta und verhàltnismâssig bald ejntretende Erfolge sah ich bei Neu- 
rasthenikern, msbesondere In^ividuen mit geschwãohter Magen- und Darmfunk- 
tion.» D r. L. Weil, München, erklârt in der Medizinischen Woche folgendes: tich habe 
õfters ohne Wissen des betreffenden Patienten z. B. Kindern und Neurasthenikern So- 
matose den Mahlzeiten zusetzen lassen, ohne dass die betreííenden Patienten das geringste von 
diesem Zusatze merkten. — Verschiedene meiner Patienten versicherten, siie hâtten noch 
nie einen solch guten Appetit gehabt wie gerade jetz (seitdem sie So- 
matose gebrauchen). 

Schier unendlich ist dio Litteratur unzãhliger Aerzte Leiter von Sichenhausern und Hos- 
pitãlern über die Wirkung der Somatote Allen Kranken, Schwachen, Bleichsüchtigen, 
Wõchnerinn e n, Nervosen, Appetitlosen stehen gern mit weiteren Auskünften zur 
Verfügung : 

Frederico Bayer & Co., Travessa Santa Rita 24, Caixa 128, Rio de Janeiro, die General- 
depositãre der Somatose liquida ferruginosa in Brusilien. Alie bekannteren Drogerien und Apo- 
theken íühren dieses Stãrkungsmittel. 

Rei g h - Pastor, Vai e n cia, empfiehlt Somatose bei Enteritis^ Ohleye r-W ei s sen- 
burg bei Typhus,. Stabsarzt Kuenemann bei Dissenterie. Dumont erklãrt, 
dass in dem unter Lcitung von Professor Lanceraux stehenden Hospital «Perpetuai 
Secours» Paris, dio Somatose geradezu ein unentbehrliches Prãparat geworden 
ist, namentlich bei solchen Personen, bei denen gewõhnliche Kost oder Milchdiãt ausgeschlossen 
war. Buron G. Thomas, New York, gelang es, eine altersschwache Person, 
die jede Nahrungsaufnahmo rundweg verweigerte, nur durch Darreichung von 
Somatose am Leben zu erhalten. Roehlig - Nürnb erg, erklârte, dass ihm bei Darm- 
katharrhen, gastrischem Fieber, Anâmie, ferner bei Kindern nach Masern, 
Keuchhustun, I nf luen za etc. die Appetitan regende Wirkung der Somatose nie im 
Stich gelassen hat. Sonntag in Wien und Fraenkel in Lechwitz heben das 
deutliche Ansteigen der Hâm og 1 o bin - Z iff e r, z. B, von 60 auf 9o Pro z e nt ais cha- 

N.. rakteristísch hervor. 

Empfehle alie in- und auslãítdischen Waren, aussdem 

altbekanute AVerksíUtte 
unsere 

zur Anfertigung von allen Sorten Hüten. — Spezialitãt: Seidene Zy 
linderhOte. — Raformleren von weichen und steifen Haten nsch 
denneuesten modernsten Formen sowie waschen und 
Formen von Panamá- und Strohhüten nach neuerem System. 1877 

BAR MAJESTIC 
Bua S. Bento Cl A 

ÍSpeiseeis 
Thee 

Cliocolade 
Bonbons 

I]rfrischnngeu «tc. 

An Festtagen sowie Donnerstags und Sonnabends grossps Konzert 
des englischen Künstler-Quintetts. Beginn 5 Uhr, Schluss 8 Uhr. 

Oaiuen- uiicl Herren - f^cfineiderei 

von F. Nowák & Irmão 
N. 24, Eua Santa Ephigenia N. S4 - São Paulo 

TelephoH No. 3017 
In der llerreil-Abteiluiig' nalten wir stets ein 

reichhaltiges Musterlager in allerneuesten Stoffen für AllZÜgO, 
üeberzleher und Smokin;;. 

In der Damen-AbteUun^ stets auch die neuesten 
Modelle für Damen-Rõcke und Paletots. 

Grosse Auswahl in Modeblâttern. 

üoiPiiü cfiiiYiJiRü mm 

IBlo d.o Tscnelro 

htll, lt[lflMoh«n 7$S00 

TMtaala-PlIsM 7$S0« 

|HutJeschãft ü. Fabrikation 

Bna Sta. Ephigenia 121. 
Grosse Auswahl in weichen und 

lateifen, sowie Stxohhüten in varschie- 
I denen QualitAten für Herren und 
■ Kinder. 

Auch wird jede Bestellung in kür- 
Icester Frist aufs prompteste ausge- 
Ifül^ ebenso werden FllshUte in 
Isteif und weich, sowie Stroh- and 
iPanamas gewaschen und wie neu 
lhergeítellt, anch Seidenhü e au8ge> 
Ibügelt. SÜ7<? 
[CiroMes Itager von Herren- nn 

Klndermtttsen. 

Williain Dammenhain 
|N. 124 Rua RnnU Enhlsrenia N 194. 

Miguel Pinoni 

Rua São Bento No. 47 S. Paulo. 
Bar, Rcstaurant, Gonditorci, W^inliandluDg 

Glncmatograpl^cntlieatcr. 
  Allabendlich von Ví9 Uhr an: === 

r 

Eintritt frei. Speisen und Getrànke ohne Preisaufschlag 

Brakna-BMk, MUnchan 
12il FlMckan 7$BOO 

Braknia>P*rt«P| Typ OaliiMt 
laia Flatohtn TfiOO 

Germano Besser 

Rua. Tuplnambá N. 24 
(Largo Guanabara) 

  SÃO PAULO   

übemimmt Neu- u. Umbauten. 

Dr, AlBxanier T. lííjsari 

I pràktischer Arxt Qeburtshelfer und 
Opera teur. 

Wohnung: Bua PlraplUngny 18 
I Conauitoriun : Raa S. Bonto N. 45 Sob- 
Sprechstunden: von 2 bis 4 Uhr Nach- 
mittags. — Telephon 114 — Spncht 

deutsch 

I Dr, Carlos Niemeyer | 
g Operateor n. Franenarzt g j liua 

behandelt durch eine wirks.4me " 
Spezialmethode die Krankheiten 
der Verdauungaorgane nnd de- 
ren Eomplikationen, besonders 

bei Kindern. 
Bgrech^mmer und Wohnung 

g 
s 

Cilib V. Schmiicksachtíii 

Ulireii-, Silber- und 

Metal hvaren. 

Organisiert durch die 

bekaiiiite Casa Henrique 

autorisiert und beauí- 

siclitij^t durch die 

15u udesregierung. 

Es werden 3Iitslieder 

für den 

20. Club auígenommen. 

Eiiizige Clubs, die das 
Keclit auf 30 Auslosungeu 

ohue Preisaufschlag 
geben. ^28 

Verlangen Sle Statuten 
ín der 

15 de Novembro 18 
Sao Paulo. 

£ 

Fraa Anua Gronan 
Rua Aurora Nr. 100. 

Behiindlung von FrAnenleiden 
mittelst Thnre Br&ndt-MassAge 

Wochentags von 1—4 Uhr. 
dO& 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise nach Deutsch- 
land zurüi kgekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Iler- 

zens und Frauenkrankheiten. 
Wohnung: Rua Dupne de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundea: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 3), 

bprieht deutsch. 

Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 23 Brigadeiro 
NAo l^imlo 

■raliaiaa, h«ll 12il 

T|ilraaga 

i$Ot« 

ICftncbM 
12il VUsobtm •|0«0 

•In Dntiead halb* 
P rala* «hn* Tltachtn. 

Zin Datzand gani* Flaachan wird mit 11500, 
Flaachan mlt i$500 barachnat nnd zarackganamman 

Niederlage bei Ricardo Sasehold & Co. s 

Rat Brigadeiro Toblai 55 — 8. PAULO — Telephon 807 

Pílfige Rad. Sacb, mit 

Afierkaflnt das beste íq íoosMod Md lateiiá 

Kaâekfe wii I«foff«MÜ#a«i M àm aMtinifMi Veftretem 

fl[ft6t[6r & Cs# 

Rua da Quitanda N. 10 

Gúxa Po«tal 756 Tdephooe 1070 

Kalksandsteíne 

sincl ohne Konkurrenz in Bezug aut Widerstandsíãhigkeit 

Undurchlãssigkeit und Dauerhaítigkeit. 

Freis bei Abnahme von melir ais 50000 St. 

Rs. 75IOOO per Tausend 

irei Bau nach jedem Punkte der Stadt. 

€ía. Paniistã de Tijolos de Caleareos 

lE^ontor 
Rua S3o Bento No. 

Telephon 2ti88 
29 Caixa 130 

Allgeieifle Elektrizltâts - Gesellscli aít 

BERI^liV 

g 
Rua Apouch* — 2 

Sprechstunden von 1—3 Uhr. 
Gibt jedem Kuf sofort 

Bprieht deutsch. 
Foljf®. 

1882 

tflnFíEHSi.ií£Jíâancwi«3&5riQafeí3:ri. 

Bãcker gesuchi 

Padaria Allemã, Santo Amaro. (9C3 

Jungcr iMann 

sucht Stellung, am liebsten 
ajs Expedient. Sslbiger spricht 
ziemlich gut portugiesisch, auch 
íliessend englisch u. franzõs. und 
würde sich ebensogut für irgend 
welche Arbeit eignen. Gefl. Ange- 
bote unter Diligente » an die Ex- 
pedition d. BI., S. Paulo. 970 

Pensão c Restauraiit 

Witzler 

Dr. SÊNIOR 
Amerikanischer Zahnnrzt 

Rua S. Bento BI 
Sprioht deutsçh. 

(§) 

Schõno saubere Zimmer — Vor- 
zügliche Küche — Antarctica- 
Chops — Weine crster Firmen 

Freundliche Bedienung 
— Mãsbige Preise — 

SAO PAULO 
Rua Gen. Couto de Magalhães 13 

^Antiga Bom Retiro) 
in der Nãhe des Luz- u, 
Sorocabana • Bahnhofes. 

Dr. Flsclier Júnior 

Rechtsanwalt 

S. Paulo — Rua Direita ' 
Caixa Postal 881 

Sprechstunden v. 12— 

JTeiiNioii 

Schneeberger 
in der Nãhe der Sorocabana und 

engl, Bahnhofes 

18 Rna dos Anilrndiis 18 
Ecke Bua doa Gusmões 

wird dem werten hiesigen und 
reisenden Publikum auis besto 
empfohlen. Pensionisten sind zu 

jeder Zeit willkommen. 
JuHé NchnetfberKcr. 

fiuchlialter, 
Maso><inenschreiber u. Knrre- 
spondent, perfckt in deutsch und 
portugiesiscli, bislier in einem der 
grüssten Ktablisseinents Curityba's 
selbstãndig tátig gewesen, suctit 
sicli nacli São Paulo oder ev. Rio 
zu lerandetn Gefl. Offerten wolle 
man unter Chiffre „G. S. Iü6" an 
die Expedition ds. Bits., S. Paul , 
richten. 921 

General-Vertreter für São Paulo und Minas : 
Companhia Paulista de Klectiicidade 

Ausführung elektrlscher Anlagen jeder Grõsse und Umfanges fOr 
Stark- und Schwachstrom. — Depot sãmtlielier Materialien für elektrische 

Anlagen. 
Vertreter der Telephon-Fabrik Aktien-Gcsellsclmtt 

vormals J. Berliner, Hannover. 
Komplettes Lager von Telephonen, kompletten Telephonstationen, 

sowie sãmtliche Materialien für Fernsprech-Anlagen. 
Haupt-Contori 

Rua São Btíuto Nr. 5 - São Paulo 

José F- Thoman 

O n s tr" li. tro u. r* 

S.Paulo, Rua José Bonifacio43 

biuit Wolin- und Gescliüftsliãa^er 
jetler Ai't in ^Eiiipreiiada" otler A«l- 
iiiínistratioii, He|)aratiireii, Voraii- 
sclila^e, Pliinc iiiid Ktsenlieioii. 

Ueberiiiiuiiit anch Bauteii aiisser M. Paulo 

pâST ^ur biis XiUde Marz! 

20"/o Ermâssigung 

Zephir 

Ria ria Janalrai 
ATanld» Central Nr. 66-7* 

Heili^enstãdt & 6o. 

Spezialfabrikea too 

lerheuginasGliíDeQ 

Drehbãnken 

Bohrmaschiüen 

Hobelmascbinsii etc. 
046   

Allaiakga Vartratar 

lleriii.Stoltz&6o. 

Paulo I 
B«ft ÁlvarM Penteado Nr 13 

Rua Porto Seguro No- 1 
Telephon 92O 

Haus mit Garten, 
3—4 Zimmer und Küche, in Sant 
Anna oder Villa Marianna zu mie- 
ten gesucht. Of erten unter „M. R." 
an die Expedit.d BI.. S.Paulo. 938 

I Kleines Haus 
wennmõglich mit Garten, wird von 
kleiner deutschen Familie in gesun- 
der Gegend zu miet n gt sueh, Of- 
ferten an Willy' Schmitz, Rua Li- 
bero Badaró 64.  

wünscht in deutscher Familie zu 
nâhen und Wasche ausbessern. Of- 
ferten unter „M. St." an die Expe- 
dition d. BI., 8. Paulo. (939. 

Ein grosses Zimmer 
mobliert oder unmõbliert, ist an 
einen besseren Herrn zu vermieten. 
Avenida Brig. Luiz Antonio IGA, 
S. Paulo. (945 

041 

auf die Preise von 

Cassas . Chitas 
Zephit» von 350 f^eis nn 
Chita „ 500 „ „ 

Rua S. Ephigenia 5G, S. PAüLO Telephon No. .'iO/? 

Gegrundet 1878 
Neu;e Sendung von: 

Cameinberfc KSse 
Norma lido KJlse 
Boqiiefort Kiiso 
Steppen Káso 
Liimburger Kilso 
Prato Kâse 
Beino 
Schvveizer Kiiso 

Puinpornickel 
Preisselbeeren 

Casa Schorcht 

tiilil Sclimidi y 
Zahnarzt 54 g 

z Spezialist íd Gebissarbeiten - q 

tJ 
«3 

Ü 
y Rua da Vicioria 21 - S. Paulo 
iSOtscJ r-ícsE-iE:? i» 

Fritz Haak 
Praça RepubUca 58, Telephon 157 

SAiNTOS. 

Bar - Restaupant - Chop 
Kinem atographische Vorstellungen 

für Famillen.rs 
Jeden Abend neues Programm. 
  Kiiiiritft Irei  

21 Rua Rosário 21. 
Telephon 179 

São Paulo. 

l>r. lieliTeld 
Reclitaanwait 

::Etabliert seit 189G:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Kna Qaltanila 8,1. St. :: S. Panlo 

Companhia Ginematograiblcã Brasileira 

Bijou - Theatre 

Gesucht 

Gnte i\Ietallai*]>eíter, 
Drelier, Scliiiiiede, Zn-! 
richtei* und l*olierer! 
bei i^ntem Jiolin. (949: 

Alameda dos Andradas 5 
M! Paulo. 

l>ciifNciie JPraii 
sucht auf Tageweise grosso Ilaus- 
rcinigung, Scheuern sowio Boden- 
wichsen. Zu erfragen Rua Cons. 
Ncbias 82, S. Paulo. (9C4 

iMillllllC 
von 15—20 Jahren kann Stellung 
bekommen in einem zahnarztliclien 
Kabinet. Xiiheres Piua Florencio de 
Abreu N. 25 (Sobrado), S.Paulo (053 

Deutsclie, 
soeben angekommen, wünscht zu 
alieinstelicndeni llorrn ais- Wirt- 
scliafterin zu kominen. Briefe unter 
<Arnhold« au die Expedition d, 151, 
S, Paulo- (Ui;) 

Lehrlizi^ 

f^orgeníTiâdciien, 
das auch die Wãsche besorgen muss, 
wird für kinderloses Ehepaar ge- 
sucht. Rua Maria Mai-colina N. 63, 

Cjrtianijsi! 

Pensão e Restaurant 

empfiehlt sich dem werten Publikum. 
Schüne freundl. Zimmer, gute Küche 

Warme und kalte Bâder, 
Herrliche Seebüder. 

Schünste Lage, direkt am Strande. 
071 Inhaber Jftfto JversMoii. 

(035 
2t)A, 

Kõcliín 

gíte 

Itente líeute 

and alie Tage die letzten Neuhel- 

ten aus den besten europãischen 

und nordamerikanischen Fabriken. 

Tãglich auf das sorgfãltigste 
ausgewãhltes Programm, eigens 
für den Besuch der werten Fa- 
—: milien zusammengestellt. 

^ Yorsteiiongefl in Sektionen. o 

Preise der Piatze: 
Camarotes íGr 4 Personen 2$(X)0 
Stühle    5i00. 

Sonn- und FeifM-taírs 

lleiite Hcnte 

und tagHch die letzten Erfolge in 

kinematogiaphischen Neuheiten 

Moralisehe, Instruktive und un- 
terhaltcnde Films. Mit der grõss- 
ten Sorgfalt ausgewãhlte u. zu 
I sammengcstcllte Programme. i 

> Vorsteilangen in Sektionen c 

■ ■ ■ 19 
I^io de JTa-noii^o, 

Ábrahào iribciro 
Reohtsao-^all 

Spricht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 

Rua 
Wohnung: 

Maranhão No. 3 

ülavieruüterriclit 

erteilt nach vorzüglichsier Methocle 
(Stern'8cbe8 Coeservatorium, Bur- 
lin) — Bna Caio Prado 4t9, 
8. Paulo. (927 

jiMlianisdie Tisclilerei 
und Fabrik won (913 

SdiriflkLstcíilurBuclidrufkereieíi 

von HIAX UlILE 
Raa .José Getullo N. 3, 8. Paulo 
(Bond Tamandaré) empfiehlt sich 
zur prompten Ausführung aller in's 

Fach einschlagenden Arbeiten. 

Porlüijiesiscli. 

Brasilianischer Lehrer erteilt theo- 
retischen und praktischen portugie- 
sischen Unterricht in seiner odei- in 
derWohnung der Schüler. tíruppen- 
und Einzel-Unterricht. (924 
Itiia Barão dc Tafuhy 27 
(S. Paulo) — vormittags bis 10 Uhr 
und nachmittags von Ü Uhr ab. 

Hotel AIblon 
Rua Brigadeiro Tobias 89 :: S. Paulo 

in der Nahe des englischen 
und Sorocabana-Bahnhofes. 

Wegen Abreise® 
zn vcrkanfen: 

Fahrrad, neue Mantel u Schlâuche, 
alte zur Reserve; einschlãf riges Bett 
mit Matratze, neu; Aluminium-Koch- 
geschirr, teils ungebraucht; Essbe- 
steck, neu; feines Porzellan; (JoO 
Patronen, geladen u, ungeladen, für 
Kaliber 16 und 12; Lademaschine, 
neu; einige gut erhaltene Treib- 
riemen für 8 bis 10 Pfrrdekr. Ma 
schinen ; fast neues Gewehr und ver- 
scliiedene Bücher, Kleidung, Spiegel, 
Bilder etc. etc. wegen sofortiger Ab- 
reise nach Deutschland, Nàheres: 
Rua João Antonio Celho, Venda 
V. Frau Sbyrinsky, (Villa Marianna. 

Bar Petropolis 

Gesucht wird eine 

  Kijcliin, Monatsâeliait 

í Aus unft Avenida ÂDâelica 106, 

: Ins - Theatre: i  i 

Billige líriinilstuGke 

Ia der Alameda Franca, Eoke 
der Raa Pamplona, Alxin. Tietê 
and Alam. Lima, wfrden schãoe 
Graodstiioke Torbaaft Dio Lage 
ist booii and sehr gosand. Aas- 

kanft erteilt man: Alameda Ba- 
varia 24, Poütfaob N. 57, Süo 
Panlo. (952 

Deulsclics 

KindfTiliãdclieD 

sofort gesnobt gegen freie Reise 
iiaoU Europa, vonrranHentschel, 
Avemda Washington 159, Pc- 
t ropwlis- (920 

für Camptoip suoht 
Casa Carlos. Ilua Direita 
 S. Pajto.  
I mm!o olmo Pension konueu 
L-ügIo zwoi «n.stiindige Jlád- 
ehau erhalten. Zu erfragen: líua 
Cons. Nebias N Si, S. Paulo. (9GJ 

(iiiter («ilrtiier, « 
welcher Referenzen vorweisen kann 
und portugiesisch spricht, gesucht. 
Rua S. Joaquim N. vf, Libei'dade, S. 
Paulo 

Eiiie 50 Alíiuoires grosse 

©hacara 
nahe Mogy das Cruzes, mit lioch- 
celegenem Wohnliaus und zwei Ar- 
beiterliüusern, viel vvald und guiem 
Boden, ist zu verkaufüu oder wird 
gegeu Vorstadtgrundstück getauscht. 
Niiheres durch A. Waaer, Caixa Q, 
S. Paulo.  (8W 

Junge 
wird per so- zum Essen austragen 

fort gesucht. 
974) Rua dos Andradas 18 

Lelireiin gcsacbl. 

An der Dentsohen Schaie in 
Elo Orando do Sal ist die Stelie 
ciner Lehrerin za besotzon. 

Nâheres boini Eais. Doatsoben 
Koasalat za Sào Pi.ato. 

CASALUClLÜS 

Ocriknolicrter l<aohs 
gerilnch. gauze Aalc 
Kielcr Bttckllagc 

JLachslieringo 

Stuhl 500 rs. 

Der mit einem weiteren Blllet ver- 
sehene Besucher kann seinen Platz 
fQr die folgende Sektion einbehalten 
OroNNO i?IntÍné«.N 

B 

Lernt stenoyraphieren! Haa Pife»a.„g- ss-s 

Hermann Moog 

Wer lieutzutage vorwarts kommen 
will, mu>s sienograpbieren konnen. 
Unterricht unter Garantie des per- 
fekteu Erlernens in 3 Wochen Ho- 
norar a«#0oo für den ganzen Kur- 
sus, weiiere Unkosten eutstehen 
niclit. Gell. Augebole au <HenrlqQ6», 
Rua José Lonilácio 4^5. S. Paulo. (777 

535 Rua Aasembléa N. 109. 
Zu jeder Tageszeit frischen Chop vi o der be- g 
kannten Brauerei Bolioniia-Petropi lis, eben-so ^ 
wie dereo Elascbenbiero, tipezialitSt Vieniia 
und die Lagetbiere Petropolis - JBier und * 
Standart - Ale, in Elaschen, gut gecist. ■ 

ICalt© Speisen I SarLd.-wiclis! 
a .A."a.fn3.erlrsaiM.e BecüenvLn-g: o 
Bis Naclits 1 Uhr geõíTaet. Dio Besitzer. 
BOBO aHBBOBBaaa^QaBnaaaBaan 

Terraln-Verkauf, 

eo 
CO 

In der Rua Maestro Cardim ist 
ein schònes hoc igelegenes Terrain, 
30 m Front, 85 m Tiefe, preiswert 
zu verkaufen. Nãlieres bei Pedro 
Beicht, Rua de Abril N. 66, S. Paulo 

welcher pnrt'igiesisch spricht, für 
Fussbodcnbohnen und Reinehaltung 
des Ilauses. Rua S. Joaquim N. 2, 
Liberdade, S. Paulo, (940 

Za verkaufen 
Ein neues Ilaus (in der Nahe der 

Avenida Brig. Luiz Antonio) nüt 4 
grossen Schlafzimmern, Saai, gros- 
sem Speisesaal und allen sonstigen 
grossen Rüumlichkeiten, ist billig 
zu v rkaufen, Nâhei*es bei Pedro 
Beicht, Rua 7 de Abril 66,9.Paulo (944 

Güle liscllcr 

findou lolincnilc BcHoliiti* 
lignng Henrique Koilieckc 
Bna doN TymbiruN 55, N 
1'aalo. (950 

Ein Saal nná ein ScMafzioiinBr ! 
beide nnmõbilert, luit Sepára.teta)(ang, | 
Gasbeleuclilung und Hadegelegeii- 
heit vorlianden, in «rb^nor ireior 
Vítwt Püul an 1-2 solide Ilerreu , 
preiswert zu vermieten. Nàliere?:] 
Rua Araújo ^6, S. Paalo. (951 

Theatro Casino 

Enipreza: Fasehoal Segreto Direktion: Affonao Fegr^to 
H E U T E — Montag, den 11. Mârz — H E U T E 

rVcueNtes rrogramiu. Grossartige Neuheiten! 
Auftreten der beliebten Künstler 

Le Chocolat 

João Lopes Mr. Romag^nann Prot. Agier 
OTERITA FERKER, span 

mimf Fritz nnd 
Tânzerin. 

111 a r s. 

"wlrd lu seincin Interesse er- 
snclit, bei der Firma CarraresI 
& Co., Rua Itoa Yista 15, S o 
Panlo, TorziisprecliPn.  

Mâdclien für 4lles 
von einer Familie per sofort gesucht. 
Vorzustellen vormittags von 8— 1 Uhr 
Rua Jose Bonifácio 42, S. Paulo [976 

Jnngcr tüvlillKer 

Mascbiuenschiosser 

5 Jahre in der Sorocabana- 
Offlcina gewesen, deutsch 
u. portugies. sprechend, sucht 
per sofort Stellung, Nâheres 
Rua Brig. Tobias 43. S. Paulo. 

Junger Ueulscher 

portugiesisch, sucht 
Stellung ais A 

Angebote an die Exp. d. BI. 

spricht gut 
irgendwelcho Stellung ais Arbeiter, 

(968 

Liixiis-Aiitoiiiobile | 
I f. Ilochzeiten, Spazierfahrten etc. 

Massige Preise! 
ICa^a Rodorullio, S3o Paulo | 
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